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1. Prüfungsauftrag

In der Gesellschafterversammlung vom 4. Februar 2025 der

Buchner und Partner GmbH,

Kiel

(im Folgenden auch ”Buchner und Partner GmbH“ oder ”Gesellschaft“ genannt)

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember

2024 ge wählt. Dar aufhin beauftragte uns die Geschäftsführung der Gesellschaft, den Jah resab schluss

unter Einbe zie hung der Buchführung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024

bis zum 31. Dezember 2024 in Anwendung der §§ 316 und 317 HGB zu prü fen.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 2 HGB be zeichne ten Größenmerkmalen als mittelgroße

Kapitalgesellschaft einzu stufen und daher prüfungspflichtig ge mäß §§ 316 ff. HGB.

Über Art und Umfang sowie das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nachfolgenden Bericht,

der nach den Grund sätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS

450) erstellt wor den ist. Auftragsgemäß ha ben wir den Prüfungsbericht um einen Erläuterungsteil

erweitert, der diesem Bericht als Anlagen 6 bis 8 bei ge fügt ist. Der Erläuterungsteil enthält Informa-

tionen über die rechtlichen und steuer li chen Verhältnisse der Gesellschaft sowie Aufgliederungen

und Hin wei se zu den ein zel nen Pos ten des Jah res ab schlusses zum 31. Dezember 2024 un ter An ga be

der je wei ligen Vor jah res zahlen.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschluss prü fung die an wendba ren

Vor schriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach § 319 HGB, §§ 49 und 53

WPO so wie §§ 28 ff. unserer Berufssatzung entgegen. Wir nehmen teil am Sys tem der Qualitätskon-

trolle nach § 57a Absatz 6 Satz 7 WPO und sind daher in das Verzeich nis der für gesetzlich vorge-

schriebene Jahresab schlussprüfungen zugelassenen Prüfer ein getragen. Die letzte Prüfung für Quali-

tätskontrolle haben wir im Ju ni 2021 bestanden, ohne dass Mängel festgestellt wor den sind.

Wir haben unsere Prüfung mit Unterbrechungen in der Zeit ab 24. März 2025 in den Geschäfts räu-

men der Buchner und Partner GmbH sowie in unserem Büro durchgeführt und am 28. März 2025

been det.
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Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschäftsführung hat uns

die Voll ständigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 28. März 2025 schriftlich be-

stätigt. Art und Um fang un serer Prüfungshandlun gen haben wir in unseren Arbeitspapieren festge-

halten. Über das Er gebnis un serer Prüfung erstatten wir diesen Bericht. Unserem Bericht haben wir

den ge prüften Jahres abschluss 2024, be stehend aus Bilanz (Anlage 1), Ge winn- und Verlust rech nung

(Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), sowie den ge prüf ten La ge be richt 2024 (Anlage 4) beige fügt.

Die rechtlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in den Anlagen 6 und 7 dargestellt.

Weitergehende Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Ver-

lust rech nung ergeben sich aus Anlage 8.

Unserem Auftrag liegen die als letzte Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für

Wirt schafts prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2024 zu

Grun de. Die Höhe un serer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhältnis zu Dritten

sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingun gen maßgebend.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer voranges tell ten Be richter-

stattung zur Be ur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im La gebericht durch

die ge setz lichen Vertreter Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Un ter-

neh mens ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des La gebe richts ge won nen

ha ben. Hierzu gehören vertiefende Erläuterungen und die Angabe von Ur sa chen zu den ein zelnen

Ent wick lungen sowie ei ne kritische Würdigung der zugrunde gelegten An nahmen, nicht aber eige ne

Pro gnoserech nungen. Unsere Berichtspflicht besteht, soweit uns die ge prüf ten Un terla gen ei ne Be ur-

tei lung er lauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unterneh menstä tig keit und auf die Be-

ur teilung der künftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahres abschluss und im La-

gebericht ih ren Ausdruck gefunden haben.

Die Geschäftsführer haben im Lagebericht (Anlage 4) die wirtschaftliche Lage des Unterneh-

mens be ur teilt.

Darin sind folgende Aspekte der Lagebeurteilung und des Geschäftsverlaufes besonders hervor-

zu he ben:

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

- Das Berichtsjahr 2024 ist im Wesentlichen geprägt von den Veränderungen durch die Verschmel-

zung, vielen regulativen Veränderungen im Bereich der TI und umfangreichen Arbeiten bei der Ak-

tualisierung unserer Praxisverwaltungssoftware, hier insbesondere des Starts der Blankoverord-

nung im Bereich Ergotherapie (ab April) und Physiotherapie (ab November) -
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Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

- Auf Basis der demographischen Entwicklung der Bevölkerung, sowie eines stärkeren Gesundheits-

bewusstseins in der Gesellschaft ist davon auszugehen, dass un sere Zielmärkte auf Sicht weiter

wachsen, und zwar sowohl hinsichtlich der zu erbrin genden Leistungsmengen, als auch der zu erzie-

lenden Preise -

Risiken: Das Gesundheitswesen ist einerseits starken und unvorhersehbaren regulatorischen Ein-

griffen des Gesetzgebers ausgeliefert, wie es andererseits ebenso durch eine negative gesamt wirt-

schaftliche Entwicklung auf der Einnahmenseite der Krankenkassen im Ergebnis dazu führen könn-

te, dass die Nachfrage nach den Produkten und Leistungen nachlässt. 

Der Mangel an Fachkräften kann sich nachteilig auf die Kostenstruktur, wie auch auf die Expan-

sionsmöglichkeiten der Zielkunden auswirken.

Ein weiteres Risiko besteht in der wachsenden Cyberkriminalität. Die Abwehr erzeugt Kosten, ohne

dass hierdurch das Risiko von Schäden für ein Unternehmen bzw. die Kunden ganz ausgeschlossen

werden kann.

Chancen: Eine zunehmende Digitalisierung und Bürokratisierung des Gesundheitswesens können

den Einsatz von Software bzw. IT in Praxen der Zielgruppen positiv begünstigen. Dies würde die

Nachfrage nach den Produkten und Dienstleistungen fördern. Der politische Wille zur Digitalisie-

rung im Gesundheitswesen könnte sich positiv durch Subventionierung der TI-Anbindung durch die

GKV auswirken.

Diese Aussagen entsprechen unseren Feststellungen.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung, den Jahresab-

schluss und den Lagebericht auf die Ein hal tung der ein schlägi gen gesetzlichen Vor schriften und der

sie ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages geprüft.

Den Lagebericht haben wir auch daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unse-

rer Prü fung gewon nenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt eine zutreffende Vorstel lung

von der Lage der Gesellschaft vermit telt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die Risiken der künftigen

Entwicklung zu tref fend dargestellt sind.

Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes waren nicht Gegenstand unseres Prüfungsauf-

trages und wurden von uns auch nicht geprüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerich te-

ten inter nen Kontrol len und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Unsere

Aufgabe als Ab schlussprüfer ist es, die uns vorgelegten Unterlagen unter Einbeziehung der Buch füh-

rung und die ge machten An ga ben im Rahmen unserer pflichtge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben

unserer Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwir kun gen

auf den nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lage-

bericht er ge ben.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten/falschen Darstellungen im Geld-

und Leis tungsverkehr (Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im

Verlaufe unserer Tätig keit ergaben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Un ter su chungen in

die ser Hin sicht er forderlich gemacht hätten.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im

Rah men un serer Ei genverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge-

setzli che Re ge lun gen und Verordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie die jeweiligen Berichts-

pflichten begrenzt wird.
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Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung in Übereinstimmung mit § 316 HGB un ter Be ach tung der

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schluss prü fung vor ge nom men. Da nach ist die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit

hinrei chender Si cher heit be ur teilt wer den kann, ob die Buchführung, der Jahresabschluss und der La-

gebe richt frei von we sentli chen Mängeln sind. Im Rah men der Prü fung wer den Nach weise für die

An ga ben in Buch füh rung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis von Stichpro ben be ur teilt. 

Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zie rungs-, Be wer tungs- und Glie de-

rungs grund sätze und der we sentli chen Ein schät zun gen der Geschäftsführung so wie die Wür di gung

der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung, dass

unse re Prüfung ei ne hin rei chend si chere Grund la ge für unser Prüfungsurteil bil det.

Ergänzend verweisen wir auf die International Standards on Auditing (ISA).

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen ist so

an ge legt, dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eigene Überwa-

chungsauf gabe zu ziehen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbe stand

des ge prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsfüh rung zu-

gesi chert wer den können.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst ei ne Prü fungs-

stra tegie. Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Aus künf ten der

Ge schäftslei tung über die wesentlichen Unternehmensziele und Geschäfts ri si ken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk-

tions tests, analytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Be ur teilung

des rech nungsle gungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vor ge-

gangen: Ausgehend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäftsstrate gie und

den Steuerungs- und Überwachungsprozessen auf der Unternehmensebene haben wir an schließend

die Ge schäftsprozesse analysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir be ur teilt,
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in wieweit die wesentlichen Geschäftsrisiken, die einen Einfluss auf unser Prü fungsrisi ko ha ben,

durch die Gestaltung der Betriebsabläufe und der Kontroll- und Über wachungs maß nahmen re du ziert

wor den sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir

bei der Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen be rücksichtigt.

Hierzu ist erläuternd anzumerken, dass die Bedeutung der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen

"Internen-Kontroll-Systems" (kurz IKS) in der Fachliteratur - jedenfalls in Bezug auf kleine und

mittlere Un ter nehmen (kurz KMU) - bei weitem überschätzt wird, da die Autoren in der Regel kei-

nerlei Kennt nisse über KMU aus eige ner Be rufspraxis haben. Während die Jahresabschlussprüfung

bei sehr großen Unter nehmen von der Prüfung des rechnungsle gungsbezogenen IKS als Vorstufe zu

weiteren Prü fungshand lungen, die nach Art und Umfang an den Erkenntnissen aus dieser Vorstufen-

prüfung ausge richtet wer den, ganz be trächt lich profitiert, ist dies bei KMU fast nie der Fall. Das

rech nungslegungsbe zogene IKS von KMU ist fast nie dar auf ausgerichtet, die Richtigkeit der einzel-

nen Buchung abzusi chern. Vielmehr be schränkt es sich in der Re gel darauf, kritische Personalunio-

nen bei betrieblichen Funktionen und kriti sche Verbindun gen von Zu gangs be rechtigungen in der IT

auszuschließen, soweit die Betriebsgröße dies zu lässt. Im Übrigen wird regel mäßig ein angemesse-

nes Controlling anzutreffen sein, das es ermöglicht, die wirt schaftliche Entwick lung zeitnah zu ver-

folgen. Diese Gestaltung der Ver hältnisse ist im Interesse der Ab wägung von Wirkungsgrad und Si-

cher heit für das Unternehmen opti mal, erlaubt jedoch in der Ab schlussprüfung keinen Verzicht auf

aus sagebezo gene Einzelfallprüfungen und gestattet auch nicht, ana lyti sche Prü fungs handlungen in

irgendei ner Weise einzuschränken. Auch soweit nach unser Einschätzung wirksame, funktionsfähige

Kontrollen im plementiert waren, konn ten al lein die vorhandenen personellen, computergestützten

oder mechanischen Kon trollen die Richtigkeit der Jah resabschlussaussage nicht sicherstellen. Daher

konnten wir unsere aussagebe zoge nen Prü fungs handlun gen im Hinblick auf Einzelfälle nicht ein-

schränken. Soweit uns aus den oben dar gestellten Grün den Prü fungs handlungen erforderlich erschie-

nen, haben wir daher auch neben analyti schen Prü fungs handlungen in Form von Plausibilitätsbeur-

teilungen in nach unserem pflichtge mäßen Er messen an ge mes senem Umfang einzelne Geschäftsvor-

fälle anhand von Belegen nachvollzogen und auf deren sach ge rechte Verbuchung hin überprüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art

und Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mit-

ar beitern festge legt. Hierbei haben wir die Grundsätze der Wesent lichkeit und der Risi koo rien tierung
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be achtet.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vorjahresab schluss

über nommen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der

Prü fung von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise sind er teilt wor-

den. Die Ge schäftsführung hat uns schriftlich im Rah men der Vollständig keitserklärung am 28.

März 2025 bestätigt, dass al le bi lan zierungs pflichtigen Vermögens wer te, Ver pflichtungen, Wag nis se

und Ab grenzungen im Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2024 berück sichtigt wur den, sämtli che

Auf wen dungen und Erträge ent hal ten sowie alle er for derlichen Anga ben ge macht worden sind. Die

Ge schäftsleitung hat ferner erklärt, dass der Lagebericht auch hinsichtlich erwarteter Ent wick lungen

al le für die Beurteilung der Lage der Gesellschaft wesentlichen Gesichtspunkte sowie die nach § 289

HGB erforderlichen Angaben enthält. Vor gänge von be sonderer Bedeu tung nach dem Schluss des

Ge schäftsjahres ha ben sich nach dieser Er klärung nicht erge ben.

Bei Durchführung unser Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB

und die vom Insti tut der Wirtschaftsprüfer festgestellten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung be ach tet. Danach haben wir un sere Prüfung risikoorientiert - jedoch ohne spezielle Ausrich-

tung auf eine Un ter schla gungsprüfung - so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen

die gesetzlichen Vor schriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft wesentlich auswir ken,

hätten erkennen müssen.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in unseren

Arbeits pa pieren festge halten. Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Be-

rücksichtigung unse rer vorläufigen La geein schätzung der Gesellschaft und eine Einschätzung der

recht li chen und wirt schaft li chen Rahmenbe dingungen sowie der Wirksamkeit des rechnungsle-

gungsbezoge nen internen Kontroll sys tems (IKS) zu grun de. Im Übrigen hatten Erkennt nisse über das

IKS keine Aus wir kun gen auf die Prüfungshand lungen. Aus den bei der Prüfungsplanung festgestell-

ten Risiko bereichen er gaben sich folgende Prüfungs schwerpunkte:



                                                                                                                           

                                                                                                                                          

- 9 -

- Anlagevermögen (hier insbesondere die immateriellen Wirtschaftsgüter und die Anteile an 

 verbundenen Unternehmen,

- Bewertung der Vorräte,

- Bewertung der Forderungen,

- Rückstellungen sowie

- weitere Einzelsachverhalte mit wesentlicher Bedeutung für die Beurteilung

 der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.

Ausgehend von obigen Feststellungen haben wir bei der Festlegung der weiteren Prüfungshandlun-

gen die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet. Sowohl die analytischen

Prüfungs hand lungen als auch die Ein zelfallprüfungen wurden daher nach Art und Umfang unter Be-

rücksichtigung der Be deutung der Prüfungsgebiete und der Organisation des Rechnungswesens in

ausgewählten Stich proben durchgeführt. Die Stichproben wurden so ausgewählt, dass sie der wirt-

schaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rechnung tragen und es ermög li-

chen, die Einhaltung der ge setzlichen Rech nungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen.

Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten der Gesellschaft haben wir die In-

ventur des Haupt la gers in Kiel in umfangreichen Stichproben geprüft. Au ßerdem haben wir Bank be-

stäti gun gen über den Um fang der Ge schäftsbeziehung und Sal den be stäti gun gen für For de run gen und

Ver bind lich keiten ausgewählter Debitoren und Kreditoren eingeholt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weite ren ge prüf ten Un-

terlagen in allen wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund sätze

ord nungsmäßiger Buchführung und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages ent-

sprechen.

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind nach unseren Feststellun gen voll-

stän dig, fort laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und über sichtliche Ord-

nung des Bu chungsstoffes mit einer für die Belange der Gesell schaft ausreichen den Glie de rungs-

tiefe. So weit im Rahmen unserer Prüfung Buchungsbelege eingesehen wur den, enthal ten die se alle

zur ord nungs ge mä ßen Dokumentation erforderlichen Angaben. Die Be legabla ge ist klar und über-

sichtlich geord net, so dass der Zugriff auf die Belege un mittelbar anhand der An ga ben in den Kon ten

möglich ist. Die Buch führung entspricht somit für das ge samte Ge schäftsjahr in al len we sent li chen

Be langen den ge setzli chen An for derungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen

er mögli chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge-

schäfts vorfälle. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen in den Jahresabschluss übernommenen

Informatio nen führen nach dem Er geb nis unserer Prü fung zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in

der Buchfüh rung, im Jah res ab schluss und im Lage be richt.

Das Rechnungswesen (Finanz- und Anlagenbuchhaltung sowie Lohnbuchhaltung) der Gesellschaft

stützt sich auf ei ne ei ge ne EDV-Anlage unter Verwendung der Software DATEV. Für die se Soft-

ware liegt der Prü fungsbericht der Ernst & Young GmbH Wirtschafts prüfungsge sellschaft Steu er-

bera tungsgesellschaft, Frank furt/M., mit jährlich neuer Bestätigung der Ordnungsmäßigkeit vor.

Die Warenwirtschaft der Gesellschaft wird mit dem Programm Microsoft Dynamics NAV 2013 er-

stellt. 

Das von der Gesellschaft im Rahmen der Rechnungslegung eingerichtete interne Kontrollsystem

(IKS) sieht dem Ge schäftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und Kon-

trolle der Ar beitsabläufe vor. 
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4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestell ten

Jah resabschluss zum 31. Dezember 2024 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rech-

nungsle gung gel ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungs mäßi ger

Buchfüh rung und aller größen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweig spezi fischen

Regelungen sowie der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Buchner und Partner GmbH für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sind nach unseren Feststellun gen ord-

nungsmä ßig aus der Buch füh rung und aus den weiteren geprüften Unterlagen abge leitet. Die ein-

schlä gigen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vor schriften wurden dabei ebenso in al len we sentli-

chen Belangen beachtet wie der Stetig keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stel-

le be richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die ge setzli chen Ver-

treter voll ständig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausge führt wurde.

4.1.3 Lagebericht

Die Prüfung des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2024 (Anlage 4) hat ergeben, dass der Ge-

schäfts ver lauf und die Lage der Gesellschaft nach den während der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nissen, zutref fend dar ge stellt werden und ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild

vermittelt wird.

Berichtspflichtige Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Schluss des Geschäftsjahres einge-

tre ten sind und über die nicht angemessen berichtet wurde, haben wir nicht festgestellt. Über die vor-

aus sicht li che Entwicklung der Gesell schaft wurde in ausreichendem Umfang berichtet. Die Prü fung

hat zu dem Er gebnis geführt, dass im Lagebericht die we sentlichen Chancen und Risiken der künfti-

gen Ent wicklung zu tref fend dar gestellt sind.

Der Lagebericht enthält alle vorgeschriebenen Angaben. Er steht im Einklang mit dem Jahresab-

schluss so wie den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen und vermittelt insgesamt eine zutref-

fende Vor stel lung von der Lage der Gesell schaft.

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321

Abs. 2 Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den ge setz li-
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chen Vor schriften entspricht.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mittelte

Ge samt aussage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nach ste-

hend.

Um den Adressaten eine eigene Beurteilung dieser Maßnahmen zu ermöglichen und ihnen Hinweise

für die Ausrichtung ihrer Prüfungs- und Überwachungstätigkeit zu geben, gehen wir nach ste hend im

Ein zelnen ein auf:

- die wesentlichen Bewertungsgrundlagen (§ 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB),

- den Einfluss, den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen und sachverhaltsgestaltende Maß-

nah men ins gesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben (§ 321 Abs. 2 Satz 4

zweiter Satzteil HGB); zu den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen gehören insbesondere

Änderun gen bei der Ausübung von Bi lanzierungs- und Bewertungswahlrechten und der Ausnut-

zung von Er mes sensspielräu men.

Da es uns für die Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses durch die Adressaten - ins-

be sondere in Bezug auf die Erläuterung der Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen sowie die

sachver haltsgestaltenden Maßnahmen - erforderlich erscheint, gliedern wir die Pos ten des Jahres ab-

schlusses entsprechend § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB auf und erläutern sie aus rei chend, so weit diese An-

gaben nicht im Anhang enthalten sind.

Da sich keine Beanstandungen ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss insgesamt

un ter Be ach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

ent spre chendes Bild der Vermögens-, Fi nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzie-

rungs- und Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und

Schulden maß geb li chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräu-

men).
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Wertbestimmende Faktoren ergeben durch Verknüpfung mit den am Abschlussstichtag vorhande-

nen Be standsgrößen von Vermögensgegenständen und Schulden die im Jahresabschluss angesetzten

Buchwerte.

Parameter sind in der Regel durch Marktpreise oder allgemein akzeptierte Standardwerte objekti-

vierte Fak to ren, während Annahmen über künftige Entwicklungen subjektive Faktoren der Wert-

be stimmung sind, de ren Festlegung unter Berücksichtigung der Rechnungslegungsgrundsätze im Er-

messen der gesetzlichen Vertreter liegt.

Ermessensspielräume beruhen auf unsicheren Erwartungen bei der Bestimmung von Schätzgrößen

und den diesen zugrunde gelegten Annahmen. Daraus resultiert bei vielen Posten eine Bandbreite

zu lässiger Wert ansätze.

Im Rahmen der Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ist insbesondere die Aus-

übung von Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten von Bedeutung, weil mit derartigen Ent schei-

dungen der gesetzlichen Vertreter eine Einflussnahme auf die Gesamtaussage des Jahresab schlusses

ermöglicht wird.

Der Jahresabschluss der Buchner und Partner GmbH zum 31. Dezember 2024 ist auf der Grundla ge

der im Anhang dargestell ten Be wer tungs grundlagen aufgestellt worden.

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die ent spre chen den An-

ga ben im An hang, weil ihre Aufnahme in den vorliegenden Prüfungsbericht nur zu einer Wieder-

holung füh ren würde.

Von uns vorgenommene Verweise auf den Anhang stehen in ihrer Art oder in ihrem Umfang nicht

im Wi derspruch zu der nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB gebotenen Klarheit der Berichterstat tung.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentschei-

dun gen der gesetzlichen Vertreter obliegt nicht uns als Abschlussprüfer. Sie sind als ge schäfts po liti-

sche Ent schei dungen von den Adressa ten des Berichts zu beurteilen.

4.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswir-

kun gen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer Prü fungs-

hand lungen im Prüfungszeitraum nicht vor.



                                                                                                                           

                                                                                                                                          

- 14 -

4.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen

§ 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies zum

Ver ständ nis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläuterung der Bewer-

tungs grundlagen und deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen nach § 321

Abs. 2 Satz 4 HGB, er for derlich ist und die Angaben nicht im Anhang enthalten sind.

Soweit zum Verständnis der Gesamtaussage bestimmte Posten des Jahresabschlusses von uns nach-

stehend aufgegliedert werden, erläutern wir dabei auch, welchen Einfluss die geän derte Aus übung

ei nes Wahl rechts oder die Durchführung einer Sachverhaltsgestaltung auf den An satz, die Be wer-

tung oder die Zusammensetzung einzelner Abschlussposten hat.

Im Rahmen dieser Aufgliederungen nehmen wir auch im Jahresabschluss bereits enthal te ne An ga ben

in einer ab weichenden Darstellung nachstehend in unseren Prüfungsbericht auf.

Neben den gesetzlich geforderten Aufgliederungen und Erläuterungen nehmen wir weitergehende

sonsti ge Aufgliederun gen und Erläuterungen auf der Grundlage zusätzlicher Erwartungen der Auf-

traggeber vor. Die se Ausfüh rungen stellen bei Unternehmen mit wenig ausgeprägtem internen Be-

richtswesen ein wichti ges In for mations- und Kon trollinstrument dar.

Betriebswirtschaftliche Auswertungen in Form zusammengefasster Tabellen, Strukturbilanzen, Ge-

gen über stellungen zu sammengefasster, betriebswirtschaftlich aussagefähiger Zahlen des Geschäfts-

jahres mit Zah len aus Vorjahren, eine Kapi talflussrechnung und eine Cashflow-Analyse nehmen wir

außerhalb der vorlie genden Ausführungen zur Gesamtaussage im eigenständigen Abschnitt

"Vermögens-, Finanz- und Ertragsla ge" in unseren Prüfungsbericht auf, um die Lage und Entwick-

lung des Unternehmens im Be richtsjahr zu ver deutli chen.

Unsere sonstigen Aufgliederungen und Erläuterungen umfassen auch eine Analyse jedes einzelnen

Pos tens des Jahresab schlusses und dienen damit einer Dokumentation der finanziellen Verhältnisse

des Un terneh mens für das Geschäftsjahr. Sie fördern darüber hinaus ein tieferes Verständnis für die

Einzelhei ten des Jah resabschlusses, indem durch sie Abwei chungen zum Vorjahr transparent ge-

macht und ande re wichtige Er kenntnisse vermittelt werden können.

Sie durften nicht in den Berichtsabschnitt zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses aufgenommen

wer den, da sie sich nicht auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 3

bis 5 HGB bezie hen. Eine Vermischung der sonstigen Aufgliederungen und Erläuterungen mit den
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Aufgliede rungen und Er läuterungen nach § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB würde es erschweren, die ge-

setzlich geforder ten Aufgliederun gen und Erläuterungen zu erkennen.

Die sonstigen Aufgliederungen und Erläuterungen nehmen wir als Anlage 8 zum Prüfungsbericht

auf.

In die Anlagen zum vorliegenden Prüfungsbericht aufgenommene Aufgliederungen und Erläuterun-

gen des Jahresab schlusses unterlagen der Prüfung nach den allgemeinen Grundsätzen und durften

von uns nicht un geprüft aus Aufstel lungen des Unternehmens übernommen werden. Hieraus ergab

sich eine Aus weitung un serer Prüfungshandlungen im Rahmen dieser Abschlussprüfung. Zu den we-

sentlichen Posten des Jahres abschlusses werden nachfolgend zur Verbesse rung der Darstel lung der

Vermögens-, Finanz- und Ertragsla ge Aufgliederungen und Erläuterungen gegeben, soweit ent-

sprechen de Angaben im Anhang nicht enthalten sind. Soweit Erläuterungen gleichlautend bei meh-

reren Posten der selben Gruppe zu wiederholen wären, wer den sie zur Erleichterung der Lesbarkeit

des Be richts diesen vor an gestellt.
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4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

In den folgenden Bilanzübersichten sind die Posten zum 31. Dezember 2024 nach wirtschaftlichen

und fi nan ziellen Ge sichts punk ten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanzposten des Vor-

jahres ge gen über gestellt (vgl. An lage 1).

           Bilanz zum       Bilanz zum         Änderung in

31.12.2024 31.12.2023
T€ % T€ % T€ %

Langfristig gebundenes Vermögen
Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände
Konzessionen, Lizenzen 6.419,8 59,0 700,4 7,7 5.719,4 816,6
Anzahlungen 144,2 1,3 5.642,1 61,7 -5.497,9 -97,4

Sachanlagen
Technische Anlagen und Maschinen 24,9 0,2 25,4 0,3 -0,5 -2,0
Betriebs- und Geschäftsausstattung 212,7 2,0 260,1 2,8 -47,4 -18,2

Finanzanlagen
Anteile, Ausleihungen 1.464,3 13,5 666,6 7,3 797,7 119,7

Umlaufvermögen
Mittel-/langfristige Forderungen

Summe mittel-/langfristig gebundenes Vermögen 8.265,9 76,0 7.294,6 79,7 971,3 13,3

Kurzfristig gebundenes Vermögen
Umlaufvermögen
Vorräte 341,4 3,1 440,5 4,8 -99,1 -22,5

Kurzfristige Forderungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 448,1 4,1 168,8 1,8 279,3 165,5
Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 108,8 1,0 31,0 0,3 77,8 251,0
Sonstige Vermögensgegenstände 936,6 8,6 1.033,0 11,3 -96,4 -9,3

Liquide Mittel 535,2 4,9 0,2 0,0 535,0 267.500,0

Summe kurzfristig gebundenes Vermögen 2.370,1 21,8 1.673,5 18,3 696,6 41,6

Rechnungsabgrenzungsposten 238,4 2,2 179,4 2,0 59,0 32,9

Summe Aktiva 10.874,2 100,0 9.147,4 100,0 1.726,8 18,9

Die vorstehende Zusammenstellung enthält Rundungsdifferenzen, die aus technischen Gründen nicht be reinigt wer den können.
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       Bilanz zum    Bilanz zum          Änderung in
31.12.2024 31.12.2023

T€ % T€ % T€ %

Mittel-/langfristig verfügbares Kapital
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 100,0 0,9 100,0 1,1 0,0 0,0
Kapitalrücklage 1.711,6 15,7 500,0 5,5 1.211,6 242,3
Gewinnvortrag 2.775,8 25,5 1.802,9 19,7 972,9 54,0
Jahresüberschuss 129,2 1,2 972,8 10,6 -843,6 -86,7

Fremdkapital
Rückstellungen

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.571,9 23,7 2.900,0 31,7 -328,1 -11,3

Summe mittel-/langfristig verfügbares Kapital 7.288,5 67,0 6.275,7 68,6 1.012,8 16,1

Kurzfristig verfügbares Kapital
Rückstellungen
Steuerrückstellungen 200,5 1,8 197,6 2,2 2,9 1,5
Sonstige Rückstellungen 492,0 4,5 182,2 2,0 309,8 170,0

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,0 0,0 282,0 3,1 -282,0 -100,0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 698,1 6,4 393,3 4,3 304,8 77,5
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 443,5 4,1 1.620,1 17,7 -1.176,6 -72,6
Sonstige Verbindlichkeiten 431,1 4,0 105,9 1,2 325,2 307,1

Summe kurzfristig verfügbares Kapital 2.265,2 20,8 2.781,1 30,4 -515,9 -18,6

Rechnungsabgrenzungsposten 1.320,6 12,1 90,6 1,0 1.230,0 1.357,6

Summe Passiva 10.874,2 100,0 9.147,4 100,0 1.726,8 18,9

Die vorstehende Zusammenstellung enthält Rundungsdifferenzen, die aus technischen Gründen nicht be reinigt wer den können.

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um 1.726,8 T€ bzw. 18,9 % auf 10.874,2 T€

ge än dert. Die ser Anstieg resultiert im Wesentlichen aus der Verschmelzung auf den 1. Januar 2024

der Firmen Starke Software GmbH und buchner consulting gmbh mit der Firma Buchner und Partner

GmbH.

Der Anteil des mittel- und langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen hat sich von

79,7 % in 2023 auf 76,0 % in 2024 verringert.

Die absolute Veränderung der immateriellen Vermögensgegenstände um 221,5 T€ begründet sich

eben falls  aus der Verschmelzung auf den 1. Januar 2024 der Firmen Starke Software GmbH und

buchner consulting gmbh mit der Firma Buchner und Partner GmbH.

Der Rückgang bei den Sachanlagen von 285,5 T€ in 2023 auf 237,6 T€ in 2024 be ruht zum ei nen

auf ge ringen Zugängen, zum anderen auf der laufenden Abschreibung.
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Die Finanzanlagen haben sich im Vergleich dazu gegenüber dem Vorjahr aufgrund der Verschmel-

zung der Starke Software GmbH und der buchner consulting gmbh mit der Firma Buchner und Part-

ner GmbH und des damit verbundenen Wegfalls der entsprechenden Anteile und der neuerworbenen

Anteile an der yoshteq GmH & Co. KG und an der yoshteq Verwaltungs GmbH Euro um 797,7 T€

erhöht.

Die Verminderung der Vorräte um -99,1 T€ resultiert im Wesentlichen aus der Verminderung der

Bestände der Fertigen Erzeugnisse und Waren und der Aufgabe des Warenlagers zum 31. Janu-

ar.2025.

Der Anstieg bei den Forderungen von 199,8 T€ in 2023 auf 556,9 T€ in 2024 betrifft ins be son de re

die Zu nahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen auf Grund der Verschmelzung.

Die liquiden Mittel haben sich um 535,0 T€ erhöht.

Dementsprechend hat sich das kurzfristig gebundene Vermögen um 696,6 T€ bzw. 41,6 % auf nun-

mehr 2.370,1 T€ ge än dert.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 238,4 T€ beinhaltet Versicherungen, Messe-

kosten und digitale Software. Es ist kein Disagio enthalten.

Das Eigenkapital der Gesellschaft ist von 3.375,7  T€ in 2023 auf 4.716,6 T€ in 2024 anges tiegen.

Die bilanzielle Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt damit zum Abschlussstichtag 43,4 % 

des Gesamtkapitals gegenüber 36,9 % im Vorjahr.
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Die Vermögens- und Kapitalstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar:

Geschäftsjahr Vorjahr
€ Wert Wert

Kennzahlen zur Liquidität

Cashflow

Jahresüberschuss 129.150,92 972.831,95
+ Abschreibungen 1.117.015,25 857.193,39

Cashflow 1.246.166,17 1.830.025,34

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 448.062,44 168.846,37
Umsatzerlöse 17.425.694,93 7.129.974,35

Laufzeit der Forderungen aus LuL in
Tagen 9 9

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 698.141,77 393.313,40
Materialaufwand 4.201.464,38 2.374.246,72

Laufzeit der Verbindlichkeiten aus LuL in
Tagen 60 60

Geschäftsjahr Vorjahr
€ Wert Wert

Kennzahlen zur Vermögenslage

Anlagevermögen 8.265.827,26 7.294.562,37
Bilanzsumme 10.874.215,96 9.147.448,77

Anlagenintensität in % 76 80

Vorräte 341.351,81 440.500,40
Bilanzsumme 10.874.215,96 9.147.448,77

Vorräteintensität in % 3 5

Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände 1.493.483,85 1.232.818,99
Bilanzsumme 10.874.215,96 9.147.448,77

Forderungsquote in % 14 13
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Geschäftsjahr Vorjahr
€ Wert Wert

Kennzahlen zur Vermögenslage

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 448.062,44 168.846,37
Bilanzsumme 10.874.215,96 9.147.448,77

Forderungsquote LuL in % 4 2

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Gut-
haben bei Kreditinstituten und Schecks
 + sonstige Wertpapiere 535.190,61 161,24
Bilanzsumme 10.874.215,96 9.147.448,77

Quote der flüssigen Mittel in % 5 0

Bilanzsumme 10.874.215,96 9.147.448,77
- Eigenkapital 4.716.513,83 3.375.758,91
- Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 535.190,61 161,24

Nettoverschuldung 5.622.511,52 5.771.528,62

Eigenkapital 4.716.513,83 3.375.758,91
Anlagevermögen 8.265.827,26 7.294.562,37

Anlagendeckung in % 57 46
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4.3.2 Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüften

Unter neh mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach

der indirekten Me thode darstellt und den Grundsätzen des vom Deutschen Standardisie rungsrat DSR

erar bei te ten Deut schen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21) entspricht.

2024 2023
€ €

Periodenergebnis 129.150,92 972.831,95
+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.117.015,25 857.193,39

+/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 115.057,52 110.169,24
+/- Abnahme / Zunahme der Vorräte 99.148,59 181.911,75
+/- Abnahme / Zunahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -63.588,86 -20.766,30
+/-

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Abnahme / Zunahme anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder

441.195,22 -452.062,44
+/-

Leistungen
Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

141.171,61 -85.206,13
+/-

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Zunahme / Abnahme anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder

-59.421,49 -77.900,72
- Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0,00 5.881,85
+ Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 5,00 0,00
+ Zinsaufwendungen 28.179,69 29.000,00
- Sonstige Beteiligungserträge 211.837,26 2.958.660,75
- Ertragsteuerertrag -2.913,15 11.326,00
+ Ertragsteueraufwand 201.738,20 437.531,42

+/- Ertragsteuerzahlungen -180.876,16 -703.787,19

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.759.851,38 -1.726.953,63

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 1.228.692,83 1.162.746,88
+

Sachanlagevermögens
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

0,00 5.882,35
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 16.492,34 16.479,60
- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 797.706,97 91.002,00
+ Erhaltene Dividenden 211.837,26 2.958.660,75

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.831.054,88 1.694.314,62

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 908.621,10 500.000,00
- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten 61.731,70 658.555,76
- Gezahlte Zinsen 28.179,69 29.000,00

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 818.709,71 -187.555,76

Cashflows)
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (Summe der

747.506,21 -220.194,77
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -212.315,60 -54.414,63

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 535.190,61 -274.609,40
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Dieser Mittelzufluss/-abfluss spiegelt die Veränderung des Finanzmittelfonds im Geschäftsjahr wie-

der, der sich wie folgt zusammensetzt:

31.12.2024 31.12.2023 Veränderungen
T€ T€ T€

Kasse 0,8 0,2 0,6
Banksalden 534,4 -274,8 809,2

535,2 -274,6 809,8

4.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der

beiden Geschäftsjahre 2024 und 2023 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Verän derun gen:

01.01. bis 01.01. bis           Änderung in
31.12.2024 31.12.2023

T€ % T€ % T€ %

Umsatzerlöse 17.425,7 100,0 7.130,0 100,0 10.295,7 144,4
Gesamtleistung 17.425,7 100,0 7.130,0 100,0 10.295,7 144,4

Sonstige betriebliche Erträge 269,3 1,5 801,6 11,2 -532,3 -66,4
Finanzerträge 211,8 1,2 2.961,9 41,5 -2.750,1 -92,8
Erträge gesamt 17.906,8 102,8 10.893,5 152,8 7.013,3 64,4

Materialaufwand 4.201,5 24,1 2.374,2 33,3 1.827,3 77,0
Personalaufwand 7.774,0 44,6 3.526,5 49,5 4.247,5 120,4
Abschreibungen 1.117,0 6,4 857,2 12,0 259,8 30,3
Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.431,0 25,4 2.613,6 36,7 1.817,4 69,5
Finanzaufwand 54,8 0,3 122,3 1,7 -67,5 -55,2
EE-Steuern 204,7 1,2 426,2 6,0 -221,5 -52,0
sonstige Steuern -5,3 -0,0 0,6 0,0 -5,9 -983,3
Aufwendungen gesamt 17.777,7 102,0 9.920,6 139,1 7.857,1 79,2

Jahresergebnis 129,1 0,7 972,9 13,6 -843,8 -86,7

Die vorstehende Zusammenstellung enthält Rundungsdifferenzen, die aus technischen Gründen nicht be reinigt wer den können.
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5. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unser Prüfung haben wir am 28. März 2025 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg-

ten Jah res ab schluss der Buchner und Partner GmbH, Kiel, zum 31. Dezember 2024 und dem als An-

lage 4 bei ge füg ten La ge be richt für das Ge schäftsjahr 2024 den fol genden un einge schränk ten Be stäti-

gungs ver merk er teilt, der von uns an die ser Stelle wiedergege ben wird:

"An die Buchner und Partner GmbH

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses

Wir haben den Jahresabschluss der Buchner und Partner GmbH - be stehend aus der Bilanz zum 31.

De zember 2024 und der Ge winn- und Verlust rech nung für das Geschäfts jahr vom 1. Januar bis zum

31. De zember 2024 so wie dem An hang - einschließ lich der dort dargestellten Bi lan zierungs- und

Be wer tungs me thoden - ge prüft. Dar über hin aus ha ben wir den La gebericht der Buchner und Partner

GmbH für das Ge schäftsjahr vom 1. Ja nu ar bis zum 31. De zem ber 2024 ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für
Kapi tal gesell schaften gelten den handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entspre chen des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. De-
zember 2024 sowie ih rer Er trags lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2024 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sell schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-
resab schluss, ent spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ord nungsmäßig keit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes in Übereinstimmung mit §

317 HGB unter Be achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ord nungsmäßiger Abschluss prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grund sätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses" unse res Vermerks weitergehend beschrie ben. Wir sind von dem Unter-

nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs rechtli-
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chen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen deut schen Berufspflichten in Übereinstimmung

mit diesen An forderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise ausreichend und angemes sen sind, um als Grundlage für un sere Prüfungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsorgans 
für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen, für Kapital gesellschaften geltenden, handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-

chen Belangen ent spricht und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung ein den tatsächlichen Ver hältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertrags lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die ge setzlichen Ver-

treter verantwortlich für die internen Kon trol len, die sie in Übereinstimmung mit den Grundsätzen

ord nungsmäßiger Buchführung als notwendig be stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-

schlusses zu ermögli chen, der frei von wesentlichen - be absichtig ten oder unbeabsichtigten - fal-

schen Angaben ist. Bei der Aufstellung des Jahres abschlusses sind die ge setzlichen Vertreter dafür

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell schaft zur Fortführung der Un terneh menstä tigkeit zu beurtei-

len. Des Weiteren haben sie die Ver antwortung, Sachverhal te in Zusammenhang mit der Fortfüh rung

der Unternehmenstätigkeit, sofern ein schlä gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da für ver ant-

wortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle gungs grundsatzes der Fortführung der Unterneh mens tä-

tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent ge genstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichtes, der

insge samt ein zutref fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chan cen und Risiken der zukünftigen Ent wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind

die gesetzlichen Vertreter ver antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah men (Systeme), die sie

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichtes in Übereinstimmung mit den

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor schriften zu er möglichen und um ausreichende geeig nete

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbrin gen zu kön nen.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberich-
tes

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von we sentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist und ob

der Lagebericht insgesamt ein zu treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in al-

len wesentlichen Belan gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Er-

kenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan cen

und Risiken der zukünftigen Entwick lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver merk zu

erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. Hinrei-

chende Si cherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-

ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab schlussprüfung durchge führte Abschlussprüfung eine

wesentliche falsche Angabe stets aufdeckt. Falsche Angaben kön nen aus Ver stößen oder Unrichtig-

keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise er wartet werden

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses ge troffenen

wirt schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hin aus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter - fal scher Dar stellungen im Jahresab schluss und im Lagebericht, planen und führen
Prüfungshandlun gen als Reaktion auf die se Risiken durch sowie er langen Prü fungs nach-
weise, die ausreichend und geeig net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu
dienen. Das Risiko, dass wesentli che fal sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei
Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver stöße betrügerisches Zusam menwirken,
Fälschungen, be absichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh ren de Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen be inhalten können,

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsys tem und den für die Prüfung des Lageberichtes relevanten Vorkehrungen
und Maßnah men, um Prüfungshand lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen
angemessen sind, je doch nicht mit dem Ziel, ein Prü fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-
teme der Gesellschaft ab zu ge ben,

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungsle gungsme thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten ge schätz ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben,
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· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
ange wandten Rechnungsle gungs grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlang ten Prüfungsnach weise, ob eine wesentliche Unsicherheit
im Zusammenhang mit Ereignis sen oder Gegebenhei ten be steht, die bedeutsame Zweifel an
der Fähigkeit der Gesell schaft zur Fortführung der Unternehmens tätig keit aufwerfen können.
Falls wir zu dem Schluss kom men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungs vermerk auf die dazugehörigen An gaben im Jahresab schluss und
im Lagebericht aufmerk sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Prüfungsur teil zu modi fizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unse res Bestätigungsver merks er langten Prüfungsnachweise.
Zukünf tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu füh ren, dass die Gesellschaft
ihre Unterneh menstä tigkeit nicht mehr fortführen kann,

· beurteilen wir die Ge samtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließ lich der An gaben, so wie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvor-
fälle und Er eig nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ord nungs mä ßiger Buchfüh rung ein den tatsäch lichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermö gens-, Fi nanz- und Ertrags lage der Gesellschaft vermittelt,

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichtes mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
spre chung und das von ihm ver mittelte Bild von der Lage des Unternehmens,

· führen wir Prüfungshandlun gen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge stellten zu-
kunftsorien tierten An gaben im Lage be richt durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungs nachweise voll ziehen wir dabei ins beson dere die den zu kunfts orientierten Angaben von
den gesetz lichen Ver tretern zugrunde gelegten be deut samen Annahmen nach und beur teilen
die sachgerechte Ableitung der zu kunftsorientierten An gaben aus die sen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungs urteil zu den zu kunftsorientierten Angaben sowie zu den zu grun de lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es be steht ein erhebliches un ver meidbares Risiko,
dass künftige Ereignisse we sentlich von den zu kunfts orientierten Angaben ab wei chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang

und die Zeitplanung der Prüfung so wie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger

Mängel im inter nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Elmshorn, den 28. März 2025

 

(Siegel)

 gez. F. J. Sahm  gez. G. Garbrecht

    Sahm   Garbrecht 
                   Wirtschaftsprüfer                      Wirtschaftsprüfer"
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Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften

und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450).

Die Verwendung des vorstehend wiederge gebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü fungs-

be richts setzt unsere vor herige Zustimmung voraus. Die Veröf fentlichung oder Weitergabe des Jah-

resabschlusses und/oder Lage berichtes in einer von der bestätigten Fassung abwei chenden Form

(einschließlich der Übersetzung in ande re Sprachen) erfor dert un sere erneute Stellungnahme, soweit

dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü fung hin ge wie sen wird. Wir weisen dies-

bezüglich auf § 328 HGB hin.

Elmshorn, den 28. März 2025

                                         

   

 Sahm  Garbrecht
 Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer

1000855U00006
Stempel

1000855U00006
Stempel

1000855U00006
Stempel
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Anlage 1 
BILANZ

Buchner und Partner GmbH
Beratung und Unterstützung heilkundlicher Berufe

Kiel

zum

31. Dezember 2024

- 30 -

AKTIVA

 

€
Geschäftsjahr

€
Vorjahr

€
 

A. Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 6.419.809,50 700.417,50

2. geleistete Anzahlungen 144.204,03 6.564.013,53 5.642.131,11
 

II. Sachanlagen
 

1. technische Anlagen und Maschinen 24.886,50 25.354,50
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 212.666,50 237.553,00 260.103,50

 
III. Finanzanlagen

 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.464.260,73 666.555,76
 

Summe Anlagevermögen 8.265.827,26 7.294.562,37
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Vorräte
 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 318.851,81 440.500,40
2. geleistete Anzahlungen 22.500,00 341.351,81 0,00

 
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 448.062,44 168.846,37
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 108.802,25 30.952,00
3. sonstige Vermögensgegenstände 936.619,16 1.493.483,85 1.033.020,62

 
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kredit-

instituten und Schecks 535.190,61 161,24
 

Summe Umlaufvermögen 2.370.026,27 1.673.480,63
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 238.362,43 179.405,77
 

10.874.215,96 9.147.448,77

PASSIVA

 

€
Geschäftsjahr

€
Vorjahr

€
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 100.000,00 100.000,00
 

II. Kapitalrücklage 1.711.604,00 500.000,00
 

III. Gewinnvortrag 2.775.758,91 1.802.926,96
 

IV. Jahresüberschuss 129.150,92 972.831,95
 

Summe Eigenkapital 4.716.513,83 3.375.758,91
 

B. Rückstellungen
 

1. Steuerrückstellungen 200.464,81 197.551,66
2. sonstige Rückstellungen 491.996,00 692.460,81 182.158,84

 
C. Verbindlichkeiten

 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.571.875,00 3.182.020,64
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 0,00 

(€ 282.020,64)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

€ 2.571.875,00 (€ 2.900.000,00)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 698.141,77 393.313,40

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
€ 698.141,77 (€ 393.313,40)

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 443.450,43 1.620.144,62
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

€ 443.450,43 (€ 1.620.144,62)
4. sonstige Verbindlichkeiten 431.134,63 105.924,23

- davon aus Steuern € 393.810,80 (€ 88.606,80)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 4.702,57 

(€ 0,00)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

€ 431.134,63 (€ 105.924,23) 4.144.601,83
 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.320.639,49 90.576,47
 

10.874.215,96 9.147.448,77

1000855U00006
Stempel



Anlage 2 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Buchner und Partner GmbH
Beratung und Unterstützung heilkundlicher Berufe
Kiel

- 31 -

Geschäftsjahr
€

Vorjahr
€

 
1. Umsatzerlöse 17.425.694,93 7.129.974,35

 

2. sonstige betriebliche Erträge 269.258,94 801.648,27
 

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und für bezogene Waren 2.149.317,12 2.344.432,14
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.052.147,26 29.814,58

4.201.464,38 2.374.246,72
 

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 6.231.489,35 2.912.599,35
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 1.542.548,25 613.922,17
- davon für Altersversorgung € 63.721,42 

(€ 35.901,83)
7.774.037,60 3.526.521,52

 

5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen 1.117.015,25 857.193,39
 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 4.430.985,26 2.613.578,45
 

7. Erträge aus Beteiligungen 211.837,26 0,00
 

8. aufgrund einer Gewinngemeinschaft, eines
Gewinn- oder Teilgewinnabführungsvertrags
erhaltene Gewinne 0,00 2.958.660,75

 

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1,20 3.203,53
- davon aus verbundenen Unternehmen € 0,00 

(€ 2.288,85)
 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 54.794,93 122.280,91
- davon an verbundene Unternehmen € 0,00 

(€ 45.612,33)
 

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 204.651,35 426.205,42
 

12. Ergebnis nach Steuern 123.843,56 973.460,49
 

13. sonstige Steuern 5.307,36- 628,54
 

14. Jahresüberschuss 129.150,92 972.831,95
 

1000855U00006
Stempel



Anlage 3 

- 32 -

Anhang

Buchner und Partner GmbH

Kiel

Anhang gemäß §§ 284 - 288 HGB

A. Erläuterungen des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024

I. Gliederung

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2024 erfolgt

nach den §§ 266 und 275 Abs. 2 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-

kostenverfahren er stellt.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die auf den Jahresabschluss angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den

ge setzlichen Vor schriften.

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen werden zu den An-

schaffungs- oder Herstel lungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Selbst

geschaffene imma terielle Wirtschaftsgüter werden nicht aktiviert. Die Abschreibungen erfolgen li-

near unter Zu grun de le gung der jeweils betriebsgewöhnli chen Nut zungs dau er. Geringwertige Wirt-

schaftsgüter werden im Jahr des Zu gangs voll abgeschrieben. Es werden hier allein Anschaffungs-

kosten an ge setzt, weil es keine selbsterstellten Anlagen gibt.

Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse wurden mit den Herstellungskosten angesetzt. In die Her-

stel lungs kosten sind die Material- und Fertigungsgemeinkosten einbezogen worden. Fertigungsge-

meinkosten enthal ten auch Verwaltungsko sten sowie Abschreibungen auf das Anlagevermögen.

Roh-, Hilfs- und Be triebs stof fe sowie Handelswaren wurden mit den durchschnittlichen Anschaf-

fungskosten unter Beach tung des Niederstwertprinzips bewertet. Verbrauchsfolgever fahren werden

nicht ver wendet.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind unter Berücksichtigung aller erkennbaren

Risi ken bewertet, wobei für das allgemeine Kreditrisiko eine Pauschalwertberichtigung gebildet

wurde.

Rückstellungen sind nach den Grundsätzen der vernünftigen kaufmännischen Beurteilung gebildet

worden. 
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Verbindlichkeiten wurden zum Rückzahlungsbetrag angesetzt.

III. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Aktiva

1.        Anlagevermögen

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände

Der Ausweis betrifft im wesentlichen zugekaufte Lizenzen, Software und Virenschutz.

1.2. Sachanlagen

Es wird insoweit auf die Angaben im Anlagespiegel dieses Anhanges verwiesen.

1.3. Finanzanlagen

Firmenname Anteilshöhe Jahresergebnis Eigenkapital Eigenkapital
(Rest) (nomiales)

Euro Euro Euro
DIT-Deutsches Institut für
für Therapieforschung gGmbH 100,00 % -5.737,69 -55.383,18 25.000,00
yoshteq GmbH & Co. KG 100,00 % 211.837,26 194.335,60 8.000,00
yostheq Verwaltungs GmbH 100,00 % 2.368,57 1.027,50 12.500,00

Anteile DIT-Deutsches Institut für Therapieforschung gGmbH

Mit Vertrag vom 24. Januar 2017 hat die Buchner und Partner GmbH die gemeinnützige Ge sell-

schaft DIT-Deutsches Institut für Therapieforschung gGmbH (UR-Nr. 29/2017 HG) mit einer

Stamm einlage von nominal 25.000,00 Euro gegründet. Die Stammeinlage ist eingezahlt worden.

Anteile yoshteq GmbH & Co. KG

Mit Vertrag vom 21. März 2024 und Ergänzung vom 10. März 2025 hat die Buchner und Partner

GmbH die Anteile der Kommanditisten der yoshteq GmbH & Co. KG, Herrn Wolfgang Dieter Huf-

nagel und Herrn Dominik Hufnagel, für 2.640.000,00 Euro erworben.

Anteile yoshteq Verwaltungs GmbH

Mit Vertrag von 21. März 2024 und Ergänzung vom 10. März 2025 wurde die yoshteq Verwaltungs

GmbH von der Buchner und Partner GmbH erworben.
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2.       Umlaufvermögen

2.1. Vorräte

Die Vorratsbestände haben auf Grund der geplanten Veräußerung zum 31. Januar 2025 abgenom-

men.

2.2.     Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Zusammensetzung 2024 2023
€ €

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 448.062,44 168.846,37
Forderungen gegenüber verbundene Unternehmen 108.802,25 30.952,00
sonstige Vermögensgegenstände 936.619,16 1.033.020,62

1.493.483,85 1.232.818,99

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind keine Posten mit einer Laufzeit größer als ein Jahr

enthalten.

Passiva

A. Kapital

Das Eigenkapital beträgt € 4.716.513,83.

In diesem Posten sind neben dem gezeichneten Kapital von 100 T€ insbesondere freie Kapitalrückla-

gen und Gewinnvorträge enthalten.

B.       Rückstellungen

4.1.     Steuerrückstellungen

Die Steuerrückstellungen enthalten: €

Gewerbesteuerrückstellungen 114.238,71
Körperschaftsteuerrückstellungen 83.312,95

197.551,66
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4.2.     Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten: €

sonstige Rückstellungen 152.000,00
Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtung 76.440,00
Rückstellung für Personalkosten 185.556,00
Rückstellungen für Abschluss und Steuererklärungen 46.000,00
Rückstellung Beitrag zur Berufsgenossenschaft 32.000,00

491.996,00

5. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind - abgesehen von den üblichen Eigentumsvorbehalten der Lieferanten -

nicht durch von der Buchner und Partner GmbH gestellte Pfand rechte oder ähnli che Si cher hei ten ge-

si chert. Auf die Aus füh rungen zu den Eventualverbind lich kei ten wird ver wiesen.

Das in den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ausgewiesene Darlehen bei der Com-

merzbank AG mit einem Saldo von 2.571.875,00 Euro ist durch einen Jahreskontoauszug und eine

Saldenbestätigung des Kreditinstitutes belegt worden. Das Darlehen wurde zur Finanzierung des

Projektes Digitale Praxis aufgenommen.

6. Eventualverbindlichkeiten

Für Bürgschaften und Garantien wurde bei der Commerzbank AG ein Avalbetrag in Höhe von

50.000,00 Euro abgeschlossen zu Gunsten eines Dritten (Transcodent Verwaltungs GmbH).

Die Verbindlichkeiten haben folgende Restlaufzeiten:

Art der Verbindlichkeit zum Gesamtbetrag               davon mit einer Restlaufzeit
31.12.2024 kleiner 1 J. größer 1 Jahr

T€ T€ T€

gegenüber Kreditinstituten 2.571,9 0,0 2.571,9
aus Lieferungen und Leistungen 698,1 698,1 0,0
gegenüber verbundenen Unternehmen 443,5 443,5 0,0
sonstige Verbindlichkeiten 431,1 431,1 0,0

Summe 4.144,6 1.572,7 2.571,9
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IV. Angaben zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse wurden entsprechend § 277 Abs. 1 HGB netto ausgewiesen. Erhaltene Preisnach-

lässe und Gutschrif ten wurden abgesetzt. 

2. Bestandsveränderung und Wareneinsatz

Keine Anmerkungen.

3. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

In diesem Posten sind Aufwendungen für Altersversorgung von € 63.721,42 (2023: € 35.901,83) ent-

hal ten. 

4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

In 2024 ergibt sich eine Ertragsteuerbelastung von € 204.651,35, die mit € 204.651,35 das Er geb nis

der ge wöhn li chen Ge schäfts tä tig keit be trifft. Von der Möglichkeit, akti ve laten te Steuern zu akti vie-

ren, ist kein Gebrauch ge macht worden. Es wurden latente Steuern in Höhe von € 2.913,15 passi-

viert.

V.  Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die Miet zah lun gen be lau fen sich auf jährlich 180.000,00 Euro.
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B. Ergänzende Angaben

I. Geschäftsführung

Geschäftsführer der Gesellschaft war in 2024:

Ralf Buchner, Kiel, einzelvertretungsberechtigt. 

Er ist von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

II. Handelsregister

Firma:   Buchner und Partner GmbH,

Sitz:   Kiel

Eintragung: Kiel HRB 1623 PL

III. Arbeitnehmer

Durchschnittliche Arbeitnehmerzahl gemäß § 267 HGB:

2024 2023

Arbeitnehmer 134 69
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Herstellungs-
Anschaffungs-, Zugänge Umbuchungen

Abschreibungen
kumulierte Abschreibungen Buchwert Buchwert Buchwert

Abgänge- Zuschreibungen- nach Verschmelzung vor Verschmelzung
kosten vom 01.01.2024

01.01.2024 31.12.2024 bis 31.12.2024 31.12.2024 01.01.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Werte
1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 491.780,95 491.779,95 1,00 1,00 0,00

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 3.577.881,29 213.314,44 6.513.307,47 3.884.694,70 1.040.698,91 6.419.808,50 733.885,50 700.417,50

3. Geschäfts- oder Firmenwert 146.000,00 -2,00 145.998,00 0,00 2,00 0,00

4. geleistete Anzahlungen 5.642.131,11 1.015.380,39 -6.513.307,47 0,00 144.204,03 5.642.131,11 5.642.131,11

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 9.857.793,35 1.228.694,83 0,00 4.522.472,65 1.040.698,91 6.564.013,53 6.376.019,61 6.342.548,61
-2,00

II. Sachanlagen

1. technische Anlagen und Maschinen 387.242,24 14.202,81 376.557,55 23.166,81 24.886,50 33.851,50 25.354,50
-1,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 531.833,71 2.287,53 321.454,74 53.149,53 212.666,50 263.528,50 260.103,50

Summe Sachanlagen 919.075,95 16.490,34 698.012,29 76.316,34 237.553,00 297.380,00 285.458,00
-1,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 666.555,76 1.439.259,73 0,00 1.464.260,73 666.555,76 666.555,76
-641.554,76

Summe Finanzanlagen 666.555,76 1.439.259,73 0,00 1.464.260,73 666.555,76 666.555,76
-641.554,76

Summe Anlagevermögen 11.443.425,06 2.684.444,90 0,00 5.220.484,94 1.117.015,25 8.265.827,26 7.339.955,37 7.294.562,37
-641.557,76

Die Abschreibungen für das Geschäftsjahr betragen € 1.117.015,25, davon außerplanmäßig € 0,00.

Kiel, den 28. März 2025                                                                                                                 Ralf Buchner
                                                                                         Geschäftsführer

1000855U00006
Stempel
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Lagebericht

I. Grundlagen des Unternehmens
1. Geschäftsmodel
Die Buchner & Partner GmbH, kurz buchner, bietet Heilmittelerbringern und seit 2024 auch

Hebammen – also Selbstständigen und Angestellten, die nach dem SGB V Heilmittelleis-

tungen oder Hebammenleistungen erbringen – umfangreiche Beratung und Unterstützung

in betriebswirtschaftlichen Fragen an. Dies schließt allerdings rechtliche und steuerliche

Beratungsleistungen aus. Zu ihren Dienstleistungen gehören die Entwicklung und Bereit-

stellung von Praxisverwaltungs- und Therapiesoftware sowie die Produktion und der Ver-

trieb von Hilfsmitteln aller Art, um die betriebliche Tätigkeit dieser Fachkräfte zu unterstüt-

zen. Hierbei konzentriert sich buchner besonders auf die Digitalisierung der Praxis- und

Therapieorganisation.

Organisatiorische Struktur

buchner mit Sitz in Kiel hat als geografischen Zielmarkt den deutsch-sprachigen Wirt-

schaftsraum mit Schwerpunkt Bundesrepublik Deutschland. Rund 70 Prozent der Mitarbei-

tenden haben ihren Wohnsitz in Kiel. Die weitere flächendeckende Vertriebs- und Service-

bereitschaft in der Bundesrepublik wird durch Mitarbeiter in verschiedenen Bundesländern

erreicht.

Wesentliche Grundlage des Geschäfts sind langjährig andauernde enge und vertrauens-

volle Kundenbeziehungen und eine enge kommunikative Bindung, z.B. durch die auflagen-

stärkste Fachzeitschrift für den deutschsprachigen Raum, up_unternehmen praxis.

Rechtliche Struktur

Die rechtliche Struktur von buchner ist im Jahr 2024 bereinigt und konsolidiert worden. Das

betrifft die Therafundo GmbH, die mit Eintragung im Handeslregister Kiel (HRB 2074 PL)

vom 06.06.2024 beendet wurde. Die buchner Tochterfirmen Starke Software GmbH und

die buchner consulting gmbh sind in die Buchner & Partner GmbH verschmolzen worden.

Die Konsolidierung erfolgte mit Verschmelzungsvertrag vom 19.07.2024 und der entspre-

chenden Eintragung in Handelsregister Kiel am 02.08.2024, die rückwirkend zum 1.1.2024

Wirkung entfaltet hat. Einziger Gesellschafter von buchner ist die Buchner Holding GmbH. 
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Mit Kaufvertrag vom 21.3.2024 wurden die yoshteq Verwaltungs GmbH und die yoshteq

GmbH & Co. KG als 100 %ige Tochter der Buchner & Partner GmbH erworben. Wirtschaft-

licher Übergang war rückwirkend der 1.1.2024.

Hauptsitz von buchner ist Kiel, von dem aus alle Tochergesellschaften gesteuert werden.

.

2. Forschung und Entwicklung

buchner investiert in erheblichen Umfang in finanzielle und personelle Ressourcen um den

Herausforderungen einer sich verändernden digitalen Gesundheitswirtschaft auch in Zu-

kunft gewachsen zu sein.

Schwerpunkt der F&E Mittel fließen zu ca. 95 Prozent in die Entwicklung von Software, bei

der auch externe Ressourcen genutzt werden. 5 Prozent der F&E Ausgaben fließen in die

kontinuierliche Entwicklung von Heilmittelkatalogen und anderen, unserer Zielgruppen be-

treffenden betriebswirtschaftlichen Rahmenbedingungen.

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Überblick Markt, Branche und Konjunktur

Die Heilmittel-Branche im Berichtsjahr ist geprägt von andauerndem Fachkräftemangel. In

den meisten Praxen unserer Zielgruppe sind deswegen die Personalkosten stetig gewach-

sen während gleichzeitig die Nachfrage nach Behandlungsterminen der Patientinnen und

Patienten nicht angemessen bedient werden konnte. 

Zur besseren Steuerung von Auslastung und Therapie sind immer noch viele Praxen auf

dem Weg, Praxisverwaltungssysteme einzuführen. buchner ist zweitgrößter Anbieter für

Heilmittel-PVS und hat eine große Basis an Bestandskunden. 

Die in der Coronazeit entstandene Übung, vom Homeoffice aus zu arbeiten, hat sich bei

buchner zu einem dauerhaften Zustand entwickelt. Die Anfälligkeiten für Erkrankungen,

insbesondere psychische Erkrankungen, hat insgesamt zugenommen. Trotz dieser Rah-

menbedingungen konnten wir unsere positive Gesamtentwicklung fortsetzten und gemein-

sam mit unserer Branche wachsen.
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Gesamtwirtschaftlich waren - wie schon im Vorjahr - der Ukrainekrieg und die Entwicklung

der Inflationsrate gerade für den Handelsbereich spürbare Faktoren.

Politische Rahmenbedingungen

Der Willen der Bundesregierung zu einer Reform der Telematikinfrastruktur und die Um-

setzung entsprechender Gesetzesvorhaben schon in den Vorjahren haben dazu geführt,

dass der Anschluss an die TI inzwischen ein beherrschendes Marktthema ist.

Diesem Thema hat sich buchner insbesondere auch durch den Zukauf von yoshteq ge-

stellt, indem wir durch den Zukauf über die einzige gematik-Zulassung für einen mobilen

KIM-Client verfügen.

2. Geschäftsverlauf und Lage

Das Berichtsjahr 2024 ist im wesentlichen geprägt von den Veränderungen durch die

rechtlichen Konsolidierungen, vielen regulativen Veränderungen im Bereich der TI und um-

fangreichen Arbeiten bei der Aktualisierung unserer Praxisverwaltungssoftware, hier insbe-

sondere des Starts der Blankoverordnung im Bereich Ergotherapie (ab April) und Physio-

therapie (ab November).

3. Gesamtaussage

Unsere Vermögens-, Finanz- und Ertragslage schätzen wir als zufriedenstellend ein. 

Unsere Umsatz- und Ergebnisentwicklung ist sehr gut. Allerdings ist die Umsatzrendite im

Vergleich zu Marktbegleitern zu niedrig und bedarf einer Verbesserung

Unser Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der

Zahlungsfristen zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnah-

men.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sowie die Rückstellungen sind durch liquide Mittel und

kurzfristige Vermögenswerte gedeckt.
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III. Prognosebericht

Heilmitteltherapie wird von Patienten in Deutschland regelmäßig nachgefragt und von un-

seren Kunden erfolgreich als Leistung erbracht. Wir gehen davon aus, dass ein hinrei-

chend großer Teil unseres Zielmarktes unsere Produkte und Dienstleistungen benötigen

wird. Unsere stabile Kundenbasis werden wir kurz- und mittelfristig durch Neukundenge-

schäft deutlich erweitern.

Aufgrund der demographischen Entwicklung der Bevölkerung, sowie eines stärkeren

Geundheitsbewusstseins in der Gesellschaft, ist davon auszugehen, dass unsere Ziel-

märkte auf Sicht weiter wachsen könnten, und zwar sowohl hinsichtlich der zu erbringen-

den Leistungsmengen, als auch der zu erzielenden Preise. Allerdings wird dieser Ausblick

durch den immer stärker wirkenden Fachkräftemangel getrübt. Insofern bleibt abzuwarten,

welche regulatorischen Effekte die Neuordnung der Berufsbilder im Heilmittelwesen haben

werden.

Die Verpflichtung zur Digitalisierung der Leistungserbringung im Gesundheitswesen wird

von unseren Zielmärkten weiterhin unterschiedlich eingeschätzt. Während viele Praxen im-

mer noch skeptisch die Entwicklung der TI beobachten, können immer mehr Berufsträger

die Vorteile einer Digitalisierung der Heilmitteltherapie erkennen und sind bereit, diese Ent-

wicklung umzusetzen. Mehr Digitalisierung könnte auch eine Antwort auf den Fachkräfte-

mangel sein, neue Umsatzmöglichkeiten für buchner sind zu erkennen.

Völlig unkalkulierbar ist derzeit jedoch die mittel- bis langfristige Auswirkung der politischen

Rahmenbedingungen (Ukraine, politische Lage in den USA, etc.) auf die gesamtwirtschaft-

liche Lage sowie unsere Zielmärkte. Dazu kommen gefühlte und tatsächliche Inflation. Die

GKV hat bereits gefordert, die Ausgaben im Gesundheitswesen schnellstmöglich zu dec-

keln. Das würde auch unsere Zielgruppe betreffen.

Für das Jahr 2025 wird trotz einer sehr verunsicherten Gesamtwirtschaft von einer mindes-

tens stabilen, vermutlich dynamischen und plangemäßen Geschäftsentwicklung und einer

deutlich verbesserten Umsatzrendite im Vergleich zum Berichtsjahr ausgegangen. 
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Der Höhepunkt des Endes der Erwerbstätigkeit der Boomergeneration wird auf die Jahre

2028 bis 2030 geschätzt. Deshalb muss mittel- bis langfristig ein Umsatz- und Ertragsrück-

gang aufgrund einer dann unausweichlichen Praxiskonsolidierung oder -schließung in Be-

tracht gezogen werden.

IV. Chancen- und Risikobericht

Risiken

Branche

Das Gesundheitswesen ist einerseits starken und unvorhersehbaren regulatorischen Ein-

griffen des Gesetzgebers ausgeliefert, wie es andererseits ebenso durch eine negative ge-

samtwirtschaftliche Entwicklung auf der Einnahmenseite der Krankenkassen im Ergebnis

dazu führen könnte, dass die Nachfrage nach unseren Produkten und Leistungen nach-

lässt (s.o.).

Chancen

Eine zunehmende Digitalisierung und Bürokratisierung des Gesundheitswesens können

den Einsatz von Software bzw. IT in Praxen unserer Zielgruppe positiv begünstigen. Dies

würde die Nachfrage nach unseren Produkten und Dienstleistungen fördern. Der politische

Wille zur Digitalisierung im Gesundheitswesen könnte sich positiv durch Subventionierung

der TI-Anbindung durch die GKV auswirken. Darüber hinaus sind kurz- bis mittelfristig kei-

ne wesentlichen Änderungen dieser Rahmenbedingungen erkennbar.

Der Mangel an Fachkräften kann sich nachteilig auf die Kostenstruktur wie auch auf die

Expansionsmöglichkeiten unserer Zielkunden auswirken.

Ein weiteres Risiko besteht in der wachsenden Cyberkriminalität. Die Abwehr erzeugt Kos-

ten, ohne dass hierdurch das Risiko von Schäden für ein Unternehmen bzw. für unsere

Kunden ganz ausgeschlossen werden kann.
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Leistungserbringung

Für buchner bestehen keine wesentlichen Abhängigkeiten von bestimmten Lieferanten.

Wesentlicher Erfolgsfaktor sind qualifizierte Mitarbeiter. Zur Gewinnung, Qualifizierung und

Bindung hat buchner eine Reihe von Maßnahmen etabliert, die dabei helfen sollen, Mitar-

beiter zu halten und neue Mitarbeiter zu gewinnen.

Finanzen

Im Berichtsjahr konnten wir die Ausstattung mit Eigenkapital deutlich verbessern. Hier sind

aktuell keine Risiken erkennbar.

Markt, Kunde, Wettbewerb

buchner zählt in seinen jeweiligen Zielmärkten seit Jahrzehnten zu den wesentlichen An-

bietern. Die Kundenbeziehungen sind meist langjährig und unsere Produkte sind in die Or-

ganisation der Kunden eingebunden. Die Kundenzufriedenheit ist überwiegend hoch.

Wie in allen Branchen können rasante technische Entwicklungen und Wettbewerb die Si-

tuation unseres Unternehmens negativ beeinflussen. buchner kümmert sich daher um die

kontinuierliche Reflektion von Märkten, Trends, Technologien und Mitbewerbern. Diese Er-

kenntnisse fließen in die Weiterentwicklung und die Angebote von Software und sonstigen

Dienstleistungen ein. 
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Einschätzung

Vor dem Hintergrund der Ende 2024 gegebenen Rahmenbedingungen, von Kundenbasis,

Marktposition und der Kontinuität des Tagesgeschäfts sowie der finanziellen Stabilität se-

hen wir derzeit grundsätzlich keine Risiken für den Bestand und die Weiterentwicklung von

buchner. Völlig unkalkulierbar sind derzeit die mittel- bis langfristigen Auswirkungen der po-

litschen Entwicklung in Deutschland, Europa und Amerika, des Fachkräftemangels, den

Auswirkungen des Klimawandels und der Inflation auf die gesamtwirtschaftliche Lage un-

sere Zielmärkte und unserer Organisation.

Kiel, den 24. März 2025

_______________________

             Ralf Buchner

           Geschäftsführer 

1000855U00006
Stempel
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An die Buchner und Partner GmbH

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses

Wir haben den Jahresabschluss der Buchner und Partner GmbH be stehend aus der Bilanz zum 31.

De zem ber 2024 und der Ge winn- und Verlust rech nung für das Geschäfts jahr vom 1. Januar bis zum

31. De zember 2024 so wie dem An hang - einschließ lich der dort dargestellten Bi lan zierungs- und

Be wer tungs me thoden - ge prüft. Dar über hin aus ha ben wir den La gebericht der Buchner und Partner

GmbH für das Geschäfts jahr vom 1. Januar bis zum 31. De zem ber 2024 ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

Kapi tal gesell schaften gelten den handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entspre chen des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. De-

zember 2024 sowie ih rer Er trags lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2024 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-

sell schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-

resab schluss, ent spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ord nungsmäßig keit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes in Übereinstimmung mit §

317 HGB unter Be achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ord nungsmäßiger Abschluss prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grund sätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlus ses" unse res Vermerks weitergehend beschrie ben. Wir sind von dem Unter-

nehmen unabhängig in Über einstim mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs rechtli-
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chen Vorschriften und wir haben un sere sons tigen deut schen Berufspflichten in Übereinstimmung

mit diesen An forderungen erfüllt. Wir sind der Auffas sung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise ausreichend und angemes sen sind, um als Grundla ge für un sere Prüfungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsorgans 
für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deut schen, für Kapital gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen

Belan gen ent spricht und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ord nungsmäßiger Buchfüh rung ein den tatsächlichen Ver hältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Fi nanz- und Ertrags lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die ge setzlichen Vertreter ver-

antwort lich für die internen Kon trollen, die sie in Übereinstimmung mit den Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Buchfüh rung als notwendig be stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-

schlusses zu ermögli chen, der frei von wesentlichen - beab sichtigten oder unbeabsichtigten - fal-

schen Angaben ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fä hig keit der Gesell schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Ver antwortung, Sachverhal te in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, so fern einschlä gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der

Grundlage des Rech nungslegungs grundsatzes der Fortführung der Unternehmens tätig keit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichtes, der

insge samt ein zutref fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chan cen und Risiken der zukünftigen Ent wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind

die gesetzlichen Ver treter ver antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah men (Systeme), die sie

als notwendig erachtet ha ben, um die Aufstellung eines Lageberichtes in Übereinstimmung mit den

anzuwendenden deutschen ge setzlichen Vor schriften zu er möglichen und um ausreichende geeig nete

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbrin gen zu können.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberich-
tes

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von we sentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist und ob

der La gebericht insgesamt ein zu treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in al-

len we sentli chen Belan gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Er-

kenntnis sen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan cen

und Risiken der zu künftigen Entwick lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver merk zu

erteilen, der unse re Prü fungsurteile zum Jah resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. Hinrei-

chende Si cherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB un ter Be achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-

ten deutschen Grundsätze ord nungsmäßi ger Ab schlussprüfung durchge führte Abschlussprüfung eine

wesentliche falsche Angabe stets aufdeckt. Falsche Angaben kön nen aus Ver stößen oder Unrichtig-

keiten resultieren und werden als we sentlich an gesehen, wenn vernünftigerweise er wartet werden

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses ge troffenen

wirt schaftlichen Entscheidungen von Adressaten be ein flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hin aus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter - fal scher Dar stellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen
Prüfungshandlun gen als Reaktion auf die se Risiken durch sowie er langen Prüfungsnachwei-
se, die ausreichend und geeig net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu die-
nen. Das Risiko, dass wesentliche fal sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei
Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver stöße betrügerisches Zusammenwirken,
Fälschungen, be absichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh ren de Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen be inhalten können,

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsys tem und den für die Prüfung des Lageberichtes relevanten Vorkehrungen
und Maßnah men, um Prüfungshand lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen
angemessen sind, je doch nicht mit dem Ziel, ein Prü fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-
teme der Gesellschaft ab zu ge ben,

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungsle gungsme thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten ge schätz ten Werte und damit zusammenhängenden Anga ben,

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
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ange wandten Rechnungsle gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlang ten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei ten besteht, die bedeutsame Zweifel an
der Fähigkeit der Gesell schaft zur Fortführung der Unternehmenstätig keit aufwerfen können.
Falls wir zu dem Schluss kom men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen An gaben im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Prüfungsurteil zu modi fizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unse res Bestätigungsver merks er langten Prüfungsnachweise.
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu füh ren, dass die Gesellschaft
ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann,

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließ lich der An gaben sowie ob der Jah resabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereig nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungs mä ßiger Buchführung ein den tatsäch lichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Fi nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt,

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichtes mit dem Jahresabschluss, seine Ge setze-
sentspre chung und das von ihm ver mit telte Bild von der Lage des Unternehmens, 

· führen wir Prüfungshand lungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge stellten zu-
kunftsorien tierten An gaben im Lage bericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungs nachweise voll ziehen wir dabei ins be sondere die den zu kunfts orientierten An gaben von
den gesetz lichen Ver tretern zugrunde ge legten be deut samen Annahmen nach und beur teilen
die sachgerechte Ablei tung der zu kunftsorientierten Angaben aus die sen Annah men. Ein ei-
genständiges Prü fungs urteil zu den zu kunfts orientierten Anga ben sowie zu den zu grun de lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es be steht ein erhebliches un vermeidbares Risi ko,
dass künftige Ereignisse we sentlich von den zu kunfts orientierten Angaben ab weichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
Mängel im in ter nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Elmshorn, den 28. März 2025
                                                                                                                                                                                

                                                                                                 

   

 Sahm  Garbrecht
 Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer

1000855U00006
Stempel

1000855U00006
Stempel
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Rechtliche Verhältnisse

Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Firma: Buchner und Partner GmbH

Sitz: Kiel

Rechtsform: GmbH

Gesellschaftsvertrag: Gültige Fassung vom 11. Juni 1991 mit Änderungen 
 vom 11. Februar 1994 und 30. Oktober 1997 sowie 
    9. September 2013 und 19. Juli 2024

Anschrift: Zum Kesselort 53
                 24149 Kiel

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Kiel

Register-Nr.: HRB 1623 PL

Dauer der Gesellschaft:   11. Juni 1991

Gegenstand des Unternehmens:  Umfassende Beratung und Unterstützung in Ausübung 
    der Heilkunde selbständig Tätiger in allen betriebswirt-
    schaftlichen Fragen mit Ausnahme der recht lichen Bera-
    tung und der Beratung in steuerlichen Angelegenhei ten 
    sowie die Herstellung von und der Handel mit Hilfsmit-
    teln jedweder Art zur betrieb lichen Unter stützung derar-
    tiger selbständiger Tätigkeit, ins beson dere die Verbrei-
    tung von Druck werken und der Handel mit Gegenstän-
    den der Praxisausstat tung und die Herstellung und der 
    Vertrieb von Computerprogrammen (Software) sowie 
    der Handel mit Computern und anderen elektronischen 
    Geräten (Hardware).

Geschäftsjahr:   1. Januar bis 31. Dezember

Gezeichnetes Kapital:   T€ 100,0

Geschäftsführung:   Herr Ralf Buchner, Kaufmann, Kiel
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Vertretung: Herr Ralf Buchner, Kiel
 Der Geschäftsführer ist von den Beschränkungen des 
 § 181 BGB befreit.

Prokura: Frau Laura Albrecht, Warnau (seit 27. Juni 2023)

Wesentliche Verträge

Mit dem notariellen Kaufvertrag vom 21. März 2024 und der Ergänzung vom 10. März 2025 wurden

die Anteile der yoshteq GmbH und Co. KG und der yoshteq Verwaltungs GmbH erworben.

Des Weiteren wurden mit den notariellen Verschmelzungsverträgen vom 19. Juli 2024 die Firmen

Starke Software GmbH und buchner consulting gmbh mit der Buchner und Partner GmbH auf den 1.

Januar 2024 verschmolzen.

Gesellschafterversammlung

In der Gesellschafterversammlung vom 2. Septemer 2024 wurde der Jahresabschluss zum 31. De-

zember 2023 festgestellt sowie der Vortrag des Jahresüberschusses zum 31. Dezember 2023 auf

neue Rechnung und die Entlastung des Geschäftsführers.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 wurde gemäß § 325 HGB offen gelegt.

Die Gesellschafterversammlung vom 4. Februar 2025 hat einstimmig beschlossen,

1. die gsp GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Elms horn, zum Abschlussprüfer für den 

               Jahresabschluss 2024 zu wählen.
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Steuerliche Verhältnisse

Finanzamt

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Kiel unter der Steuernummer 20/297/08382 steu erlich ge-

führt.

Umsatzsteuer

Die Gesellschaft unterliegt der Regelbesteuerung gemäß §§ 16-18 des UStG.

Gewerbesteuer

Der Gewerbebetrieb unterliegt der Gewerbesteuerpflicht gemäß § 2 Absatz 1 GewStG.

Steuererklärungen

Die Steuererklärungen wurden bis einschließlich 2023 beim Finanzamt eingereicht. Die Bescheide

er gingen unter dem Vorbehalt der Nachprüfung gemäß § 164 AO.
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  Erläuterungen zu den Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

I.  Bilanz

      Aktiva

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
 Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
 Lizenzen an solchen Rechten und Werten € 6.419.809,50
 Vorjahr: € 700.417,50

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Konzessionen, Rechte, entgeltlich erworben 1.552,00 0,00
e-Formulare APP 0,50 224.958,00
Therapie-cloud 7.000,00 0,00
Buchner-Homepage 2.165,00 0,00
Online Shop 6,50 283.819,00
E-Learning Portal 0,50 0,50
HMK-App (Heilmittelkatalog) 0,50 5.678,00
Salesforce 0,50 185.944,00
EDV-Software, entgeltlich erworben 21.536,00 18,00
buchner flow 6.387.547,00 0,00
Selbstgeschaffene immaterielle Vermögensgegenstände 1,00 0,00

6.419.809,50 700.417,50

2. geleistete Anzahlungen € 144.204,03
 Vorjahr: € 5.642.131,11

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Anzahlungen Digitale Praxis 0,00 5.512.930,33
Telematik Infrastruktur TI 12.059,65 0,00
eVO (elektronische Verordnung) 132.144,38 126.984,38
Buchner-Homepage 0,00 2.216,40

144.204,03 5.642.131,11

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände € 6.564.013,53
Vorjahr: € 6.342.548,61
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II. Sachanlagen

1. technische Anlagen und Maschinen € 24.886,50
Vorjahr: € 25.354,50

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Hardware 24.886,50 25.354,50

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung € 212.666,50
Vorjahr: € 260.103,50

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Büroeinrichtung / Betriebsausstattung 76.133,00 92.163,00
Filmstudio 62.394,00 79.844,00
Geringwertige Wirtschaftsgüter 13.326,00 19.851,00
Einbauten in fremde Grundstücke 49.450,00 57.947,00
Sonstige Betriebs-und Geschäftsausstattung 11.363,50 10.298,50

212.666,50 260.103,50

Summe Sachanlagen € 237.553,00
Vorjahr: € 285.458,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen € 1.464.260,73
Vorjahr: € 666.555,76

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Anteile therafundo gmbh 0,00 2,00
Anteile Starke Software GmbH 0,00 535.552,76
Anteile buchner consulting gmbh 0,00 106.000,00
Anteile DIT gGmbH 25.001,00 25.001,00
Anteile yoshteq GmbH & Co. KG 1.404.259,73 0,00
Anteile yoshteq Verwaltungs GmbH 35.000,00 0,00

1.464.260,73 666.555,76

Summe Finanzanlagen € 1.464.260,73
Vorjahr: € 666.555,76

Summe Anlagevermögen € 8.265.827,26
Vorjahr: € 7.294.562,37



                                                                                                                           

                                                                                                                                          

Anlage 8 

- 55 -

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe € 318.851,81
Vorjahr: € 440.500,40

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Bestand Verpackung 15.039,36 38.010,89
Bestand Versandbuchhandel 83,56 212,24
Bestand Terminplan 5.390,76 6.060,83
Bestand Organisationsmittel 29.875,53 42.296,92
Bestand Formulare 32.559,22 41.786,53
Bestand Schilder 7.487,83 7.739,01
Bestand Anatomie 1.382,21 3.214,98
Bestand Therapie 166.304,94 214.389,50
Bestand Medien 18.535,34 24.236,98
Bestand Hygienemittel 42.193,06 62.552,52

318.851,81 440.500,40

2. geleistete Anzahlungen € 22.500,00
Vorjahr: € 0,00

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Geleistete Anzahlungen 19% Vorsteuer 22.500,00 0,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen € 448.062,44
Vorjahr: € 168.846,37

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Forderungen aus L+L ohne Kontokorrent 451.845,44 172.396,37
Pauschalwertberichtigung Forderungen -3.783,00 -3.550,00

448.062,44 168.846,37

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen € 108.802,25
Vorjahr: € 30.952,00

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Forderung aus L+L gegen therafundo gmbh 0,00 1,00
Forderungen gegen therafundo gmbh (Verrechnung) 0,00 1,00
Forderung gegen DIT gGmbH (Verrechnung) 36.964,99 30.950,00
Verrechnungskonto Yoshteq GmbH & Co. KG 71.837,26 0,00

108.802,25 30.952,00
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3. sonstige Vermögensgegenstände € 936.619,16
Vorjahr: € 1.033.020,62

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Sonstige Vermögensgegenstände 791.132,00 506.482,50
Vorsteuer in Folgeperiode /-jahr abziehbar 82.175,80 9.078,82
Körperschaftsteuerrückforderung 40.292,98 43.648,00
Forderung aus Gewerbesteuerüberzahlung 13.332,00 14.363,00
Sonstige Vermögensgegenstände 3.026,06 10.725,44
Transit Zahlungsverkehr 2.286,43 2.944,13
Übrige 1.799,58 2.190,50
Verrechnungskonto buchner Management Komple-
mentär 1.624,31 0,00
Forderungen gegen Personal Lohn- und Gehalt 950,00 41.517,85
Forderungsverwaltung für Starke Software 0,00 234.175,74
Umsatzsteuer Vorjahr 0,00 131.510,61
Forderungsverwaltung für buchner consult 0,00 32.423,78
Forderungen gegen Gesellschafter 0,00 3.960,25

936.619,16 1.033.020,62

Körperschaftsteuerrückforderung

Körperschaftsteuer-Guthaben buchner consulting gmbh 2021 0,14 €
Körperschaftsteuer-Guthaben buchner consulting gmbh 2022 3.526,00 €
Solidaritätszuschlag-Guthaben buchner consulting gmbh 2022 193,92 €
Körperschaftsteuer-Guthaben buchner consulting gmbh 2023 5.436,00 €
Solidaritätszuschlag-Guthaben buchner consulting gmbh 2023 298,96 €
Körperschaftsteuer-Guthaben buchner consulting gmbh Rückfor-
derung VZ 2024 5.436,00 €
Solidaritätszuschlag-Guthaben buchner consulting gmbh Rückfor-
derung VZ 2024 298,96 €
Körperschaftsteuer-Guthaben Buchner und Partner GmbH 2024 23.794,00 €
Solidaritätszuschlag-Guthaben Buchner und Partner GmbH 2024 1.309,00 €

40.292,98 €

Forderung aus Gewerbesteuerüberzahlung

Gewerbesteuer-Guthaben buchner consulting gmbh 2022 1.304,00 €
Gewerbesteuer-Guthaben buchner consulting gmbh 2023 5.717,00 €
Gewerbesteuer-Guthaben buchner consulting gmbh Rückforderung
VZ 2024 5.700,00 €
Gewerbesteuer-Guthaben Buchner und Partner GmbH 2024 611,00 €

13.332,00 €



                                                                                                                           

                                                                                                                                          

Anlage 8 

- 57 -

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks € 535.190,61

Vorjahr: € 161,24

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Kasse 812,43 161,24
Förde Sparkasse Kiel Girokonto 201.644,25 0,00
Sparkasse Kiel 1400123319 202,84 0,00
Commerzbank AG Girokonto 319.200,58 0,00
Commerzbank 0726001100 5.618,93 0,00
Sparkasse Kiel 0091042986 7.235,05 0,00
Förde Sparkasse Kapitalkonto 1001986601 476,53 0,00

535.190,61 161,24

Summe Umlaufvermögen € 2.370.026,27
Vorjahr: € 1.673.480,63

C. Rechnungsabgrenzungsposten € 238.362,43
Vorjahr: € 179.405,77

Summe Aktiva € 10.874.215,96
Vorjahr: € 9.147.448,77
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      Passiva

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital € 100.000,00
Vorjahr: € 100.000,00

II. Kapitalrücklage € 1.711.604,00
Vorjahr: € 500.000,00

III. Gewinnvortrag € 2.775.758,91
Vorjahr: € 1.802.926,96

IV. Jahresüberschuss € 129.150,92
Vorjahr: € 972.831,95

Summe Eigenkapital € 4.716.513,83
Vorjahr: € 3.375.758,91

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen € 200.464,81
Vorjahr: € 197.551,66

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Passive latente Steuern 2.913,15 0,00
Gewerbesteuerrückstellung 114.238,71 114.238,71
Körperschaftsteuerrückstellung 83.312,95 83.312,95

200.464,81 197.551,66

2. sonstige Rückstellungen € 491.996,00
Vorjahr: € 182.158,84

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Sonstige Rückstellungen 152.000,00 0,00
Rückstellungen für Personalkosten 185.556,00 49.386,00
Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtung 76.440,00 73.356,00
Rückstellungen für Abschluss und Prüfung 46.000,00 43.200,00
Rückstellung Beitrag BG 32.000,00 16.216,84

491.996,00 182.158,84
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C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten € 2.571.875,00
Vorjahr: € 3.182.020,64

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 0,00
(€ 282.020,64)

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr € 2.571.875,00 (€ 2.900.000,00)

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Förde Sparkasse Kiel Girokonto 0,00 138.816,60
Commerzbank AG Girokonto 0,00 135.954,04
Verbindlichkeiten Kreditinstitut(b.1J) 0,00 7.250,00
Darlehen CommerzbankAG #3107260045 2.571.875,00 2.900.000,00

2.571.875,00 3.182.020,64

Ausgewiesen wird ein Darlehen bei der Commerzbank AG. Der Saldo zum 31. Dezember 2024 von  Euro 2.571.875,00

ist durch einen Jahreskontoauszug und eine Saldenbestätigung des Kreditinstituts belegt worden. Es setzt sich aus den

Konten-Nr. 0726004501 mit 2.084.375,00 Euro und 0726004502 mit 487.500,00 Euro zusammen. Das Darlehen wurde

zur Finanzierung des Projektes Digitale Praxis aufgenommen.

Die Zinsen für das vierte Quartal 2024 zum Darlehen bei der Commerzbank wurden in 2025 bezahlt.

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen € 698.141,77
Vorjahr: € 393.313,40

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
€ 698.141,77 (€ 393.313,40)
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3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-
ternehmen € 443.450,43

Vorjahr: € 1.620.144,62

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
€ 443.450,43 (€ 1.620.144,62)

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Verbindlichkeiten gegenüber Starke Software GmbH 0,00 1.390.030,63
Verbindlichkeiten gegenüber buchner consulting gmbh 0,00 136.858,45
Verbindlichkeiten gegenüber Buchner Holding 91.002,00 91.002,00
Verbindlichkeiten gegenüber therafundo 0,00 1.919,64
Verrechnungskonto Buchner Holding GmbH 263.990,55 0,00
Verbindlichkeiten gegenüber yoshteq GmbH & Co. KG 9.652,75 0,00
Verbindlichkeiten aus L+L gegen verbundenen Un-
ternehmen 78.805,13 333,90

443.450,43 1.620.144,62

4. sonstige Verbindlichkeiten € 431.134,63
Vorjahr: € 105.924,23

- davon aus Steuern € 393.810,80 (€ 88.606,80)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 4.702,57
(€ 0,00)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
€ 431.134,63 (€ 105.924,23)

31.12.2024 31.12.2023
€ €

Umsatzsteuer Vorjahr -22.772,27 0,00
Umsatzsteuer laufendes Jahr 336.037,53 0,00
Umsatzsteuer 2024 -19.400,22 0,00
Verbindlichkeiten Lohn- und Kirchensteuer 99.945,76 88.606,80
Kreditorische Debitoren 26.108,15 16.540,59
Übrige 6.513,11 776,84
Verbindlichkeiten soziale Sicherheit 4.505,06 0,00
Verbindlichkeiten betriebliche Krankenzusatzversi-
cherung 197,51 0,00

431.134,63 105.924,23

Umsatzsteuer Vorjahr

Umsatzsteuer-Guthaben Buchner & Partner GmbH 2023 23.930,72- €
Umsatzsteuer-Zahllast Starke Software GmbH 2023 1.158,45 €

22.772,27- €
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Umsatzsteuer laufendes Jahr

Umsatzsteuer-Guthaben 05/2024 5.001,11- €
Umsatzsteuer-Zahllast 11/2024 202.277,92 €
Umsatzsteuer-Zahllast 12/2024 138.760,72 €

336.037,53 €

D. Rechnungsabgrenzungsposten € 1.320.639,49
Vorjahr: € 90.576,47

Summe Passiva € 10.874.215,96
Vorjahr: € 9.147.448,77
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      Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse € 17.425.694,93
Vorjahr: € 7.129.974,35

2024 2023
€ €

Erlöse DLABO Neu-Kunden 4.565.222,70 0,00
Erlöse ABO-TH-NEU 2.148.979,50 0,00
Erlöse Formulare 1.550.339,93 1.574.190,20
Erlöse Therapiemittel 1.197.329,88 1.244.149,43
Erlöse DLABO Starke Server 980.664,33 0,00
Wartungserlöse/Faktura BuP-SSG 930.911,71 0,00
Erlöse Organisationsmittel 774.232,56 771.263,61
Erlöse EU-Lieferungen 7% USt 644.132,98 622.020,45
Erlöse Terminplaner 579.166,98 600.089,63
Erlöse Online-Seminare 400.643,39 0,00
Erlöse Medien 389.860,55 203.399,38
Lizenzerlöse/Faktura BuP-SSG 368.638,17 0,00
Erlöse DL 358.442,20 0,00
Erlöse up-untern.praxis 315.331,86 360.035,53
Erlöse Full-Service 305.966,50 0,00
Erlöse Starke Praxis 244.546,80 0,00
Erlöse aus DL/Faktura BuP-SSG 237.728,91 0,00
Erlöse Seminare/Faktura BuP-bcon 229.170,90 0,00
Erlöse DL/Faktura BuP-bcon 212.292,23 0,00
Erlöse Schilder 184.894,77 144.779,15
Erlöse Porto und Versand 174.177,10 159.818,90
Erlöse Starke Termine 163.105,30 0,00
Erlöse Praxisforum 159.545,00 0,00
Erlöse Anzeigenverkäufe extern 111.321,83 152.017,00
Erlöse Datenschutzbeauftragter 97.437,00 0,00
Erlöse Starke Server Bereitst. 59.671,78 0,00
Erlöse SW Fremd 46.566,00 0,00
Erlöse 45.501,48 24.776,38
Erlöse Netzwerktreffen 27.666,55 0,00
Erlöse Anatomische Tafeln 22.510,28 24.356,34
Erlöse Beratung/Faktura BuP-bcon 21.889,25 0,00
Erlöse Buchner premium 20.793,75 22.270,00
Erlöse Consulting 19.942,00 0,00
Erlöse Anzeigenverkäufe intern 19.310,00 28.125,00
Erlöse Downloads 13.225,74 16.419,10
Erlöse Praxisfragen 9.697,50 0,00
Erl. DL ABO SW Fremd 9.207,45 0,00
Erlöse Praxisfragen/Faktura BuP-bcon 6.442,50 0,00
Erl. Seminar Inhouse 5.740,00 0,00
Erl. Videos Onl.-Seminare 5.372,00 0,00
Erlöse Anatomische Modelle 4.714,92 34.720,84
Erlöse Versandbuchhandel 4.192,46 27.895,89
Erlöse e-learning 3.783,00 0,00
Erlöse online und Ausland 2.020,69 2.613,37
Erl. Kostenerstattung 1.979,00 0,00
Erlöse aus L/L 10,00 0,00

Übertrag 17.674.319,43 6.012.940,20
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2024 2023
€ €

Übertrag 17.674.319,43 6.012.940,20

Intercompany Weiterberechnung 0,00 1.178.529,85
Gewährte Skonti, Rabatte und Gutscheine -248.624,50 -61.495,70

17.425.694,93 7.129.974,35

2. sonstige betriebliche Erträge € 269.258,94
Vorjahr: € 801.648,27

2024 2023
€ €

KFZ-Sachbezug 123.594,50 55.654,12
Sonstige Erträge unregelmäßig 79.098,84 0,00
Erträge Auflösung von Rückstellungen 26.980,00 0,00
Sonstige betriebliche Erträge 17.386,27 10.839,99
Erträge aus Forschungszulage 14.236,59 506.482,50
Versich.entschädigung, Schadenersatz 7.962,74 6.723,72
Sonstige betriebliche Erträge (Exit-Bonus) 0,00 216.002,00
Erlöse Sachanlageverkäufe Buchgewinn 0,00 5.882,35
Erträge aus Herabsetzung PWB auf Ford 0,00 170,00
Abgänge Sachanlagen Restbuchwert bei BG 0,00 -0,50
Außerordenliche Erträge 0,00 -105,91

269.258,94 801.648,27
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3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren € 2.149.317,12

Vorjahr: € 2.344.432,14

2024 2023
€ €

LV Therapie 605.536,64 626.440,51
EK Therapiemittel 558.788,65 559.452,51
EK Formulare 360.263,56 408.108,49
LV Formulare 353.546,43 390.560,85
EK Organisationsmittel 325.395,40 352.295,59
LV Organisationsmittel 319.975,10 322.566,97
LV L/L (Sonstige) 296.213,74 311.309,85
EK Hygienemittel 282.598,37 263.589,35
EK Terminplaner 137.945,13 148.687,66
EK UP 127.267,56 0,00
Verpackungsmaterial und übriges 94.691,83 76.277,01
EK Medien 76.708,51 37.546,15
LV Medien 72.951,99 42.013,56
LV Terminplan 51.455,75 57.356,09
LV Schilder 32.287,39 30.601,07
Wareneing. up-Printnewsletter 28.131,95 0,00
Anschaffungsnebenkosten 20.783,51 27.825,93
EK Schilder 18.720,28 19.012,33
LV Anatomie 15.254,80 36.207,45
LV Formul. individuell 13.415,35 14.298,15
EK Anatomische Tafeln 11.740,17 13.249,42
Anschaffungskosten USTID 5.172,31 4.291,53
EK Versandbuchhandel 2.998,11 19.417,64
LV Versandbuchhandel 2.710,17 18.612,45
EK Anatomische Modelle 1.769,24 23.121,27
LK Rohmaterial 163,91 -2.913,56
EK individuelle Anfertigung 43,50 0,00
EK UP 0,00 219.350,00
LV Rohmaterial 0,00 3.228,04
LK Individuelle Anfertigung 0,00 -4,94
Erhaltene Skonti -2.378,02 -2.626,32
LK Versandbuchhandel -2.581,49 -18.059,60
LK Formul. individuell -13.409,45 -14.323,65
LK Anatomie -13.422,03 -36.384,71
LK Schilder -32.203,00 -29.694,70
LK Terminplan -50.785,68 -53.233,63
LK Medien -67.250,35 -29.398,56
LK L/L (Sonstige) -275.854,28 -232.849,28
LK Organisationsmittel -307.550,83 -313.626,79
LK Formulare -344.325,02 -392.237,13
LK Therapie -557.452,08 -555.634,86

2.149.317,12 2.344.432,14

LV - Lagerverbrauch / EK - Einkaufskorrektur / LK - Lagerkorrektur
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b) Aufwendungen für bezogene Leistungen € 2.052.147,26
Vorjahr: € 29.814,58

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter € 6.231.489,35
Vorjahr: € 2.912.599,35

2024 2023
€ €

Gehälter 4.671.576,97 2.510.819,22
Provisionen 951.872,57 0,00
Geschäftsführergehälter GmbH-Gesellschafter 411.409,50 267.116,19
Fahrtkostenerstattung Wohnung/Arbeitsstätte 113.785,37 54.792,07
Aushilfslöhne 36.741,54 0,00
Tantiemen Gesellschafter-Geschäftsführer 17.250,00 0,00
Aufwendungen aus Altersteilzeitverpflichtungen 15.780,00 73.356,00
Pauschale Steuer für Aushilfen 11.261,39 5.559,87
Freiwillige soziale Aufwendungen LSt-pflichtig 1.812,01 956,00

6.231.489,35 2.912.599,35

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-
versorgung und für Unterstützung € 1.542.548,25

Vorjahr: € 613.922,17

- davon für Altersversorgung € 63.721,42 (€ 35.901,83)

2024 2023
€ €

Gesetzliche Sozialaufwendungen 1.198.552,60 521.976,36
Freiwillige soziale Aufwendungen LSt-frei 154.701,72 0,00
Aufwendungen für Altersversorgung 58.045,04 18.586,34
Sonstige Personalkosten 41.468,03 0,00
Aufwendungen für Unterstützung 37.222,12 39.816,87
Beiträge zur Berufsgenossenschaft 36.988,24 16.227,11
freiwillige soziale Aufwendungen 9.894,12 0,00
Versorgungskassen 5.676,38 17.315,49

1.542.548,25 613.922,17
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5. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens und Sachanlagen € 1.117.015,25

Vorjahr: € 857.193,39

2024 2023
€ €

Abschreibung immaterielle VermG 1.040.698,91 783.380,79
Abschreibungen auf Sachanlagen 67.503,81 65.457,80
Abschreibungen auf WG Sammelposten 8.812,53 8.354,80

1.117.015,25 857.193,39

6. sonstige betriebliche Aufwendungen € 4.430.985,26
Vorjahr: € 2.613.578,45

2024 2023
€ €

SaaS-Nutzung 605.970,69 0,00
Verlust durch Verschmelzung und Umwandlu 431.157,21 0,00
Kosten Warenabgabe 392.027,12 380.403,65
Werbung Internet/Shop 317.039,58 310.750,72
Rechts- und Beratungskosten 311.528,88 74.060,05
Kfz-Kosten incl. Fremdfahrzeugkosten 297.448,74 94.661,79
Werbung Produktion 267.474,86 111.460,74
Sonstiger Betriebsbedarf 239.828,59 0,00
Werbung Porto 224.700,66 199.214,26
Werbung UP 210.534,05 209.624,64
Miete, unbewegliche Wirtschaftsgüter 180.000,00 108.900,00
Messe 132.468,22 102.691,05
Verkaufsprovisionen 77.308,90 25.177,19
Heizung 74.801,63 74.715,58
Telefon 71.011,53 45.379,40
Nebenkosten des Geldverkehrs 68.036,81 53.136,27
Wartungskosten für Hard- und Software 67.577,93 86.006,90
Abschluss- und Prüfungskosten 57.471,40 29.000,00
Reinigung 55.203,31 23.746,24
Reisekosten Arbeitnehmer 54.978,38 10.104,24
Forderungsverluste (übliche Höhe) 50.333,77 12.807,41
Mietleasing bewegl. WG Betriebsausstatt. 41.745,14 20.324,04
Versicherungen 39.185,48 30.084,07
Kaufleasing 31.423,92 41.845,13
Beiträge 24.666,20 0,00
Gas, Strom, Wasser 23.575,20 12.328,97
UP Anzeigen IC 15.750,00 0,00
Bürobedarf 11.118,98 11.329,21
Zeitschrift./Bücher/dig.Medien(Fachlit.) 9.643,77 9.427,26
Buchführungskosten 9.033,95 0,00
Reparatur/Instandh. von anderen Anlagen 7.880,79 0,00
Aufwendungen für Lizenzen, Konzessionen 6.607,22 413,36
Porto 6.383,11 4.808,75
Sonstige Raumkosten 3.951,88 3.387,81

Übertrag 4.417.867,90 2.085.788,73
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2024 2023
€ €

Übertrag 4.417.867,90 2.085.788,73

Ersatzteile EDV 2.859,63 2.405,65
Bewirtungskosten 2.376,11 4.069,04
Instandhaltung betrieblicher Räume 2.110,00 1.414,19
Kilometergelderstattung Arbeitnehmer 1.684,57 0,00
Reparatur/Instandh. Anlagen u. Maschinen 1.443,47 0,00
Repräsentationskosten 1.049,02 1.766,68
Nicht abzugsfähige Bewirtungskosten 1.018,33 0,00
Einstellung in die PWB auf Forderungen 233,00 0,00
Geschenke abzugsfähig ohne § 37b EStG 165,43 49,33
Geschenke n. abzugsfähig ohne §37b EStG 112,80 231,28
Forschung & Entwicklung 60,00 0,00
Abgänge Sachanlagen Restbuchwert bei BV 3,00 0,00
Abgänge Finanzanlagen Restbuchwert, BV 2,00 0,00
Übrige 0,00 384.421,21
Aufmerksamkeiten 0,00 90.184,40
Werbekosten 0,00 22.171,40
Reparatur/Instandhaltung von anderen Anlagen und
Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 11.781,94
Reisekosten Geschäftsführung 0,00 4.539,75
Einzelwertberichtigung auf Forderungen 0,00 2.288,85
Km-Geld-Erstattung 0,00 1.113,36
Nicht abzugsfähige Betriebsausgaben 0,00 575,00
Produktmarketing Therapiebedarf 0,00 415,00
Zuwendungen,Spenden mildtätige Zwecke 0,00 300,00
KFZ-Kosten KI-BU 10 POT 0,00 62,64

4.430.985,26 2.613.578,45

7. Erträge aus Beteiligungen € 211.837,26
Vorjahr: € 0,00

2024 2023
€ €

Erträge aus Beteiligungen 211.837,26 0,00

8. aufgrund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinn-
oder Teilgewinnabführungsvertrags erhaltene Ge-
winne € 0,00

Vorjahr: € 2.958.660,75

2024 2023
€ €

Gewinnabführung der Starke Software GmbH an die
Buchner und Partner GmbH 0,00 2.958.660,75

     Verschmelzung zum 1. Januar 2024.
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9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge € 1,20
Vorjahr: € 3.203,53

- davon aus verbundenen Unternehmen € 0,00
(€ 2.288,85)

2024 2023
€ €

Sonstiger Zinsertrag 1,20 412,85
Zinserträge aus Forderungen gegenüber Geschäfts-
führern 0,00 501,83
Sonstige Zinserträge aus verbundenen Unternehmen 0,00 2.288,85

1,20 3.203,53

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen € 54.794,93
Vorjahr: € 122.280,91

- davon an verbundene Unternehmen € 0,00
(€ 45.612,33)

2024 2023
€ €

Zinsaufwendungen für langfristige Verbindlichkeiten 28.179,69 29.000,00
Zinsaufwendungen für kurzfristige Verbindlichkeiten 26.615,24 47.485,71
Zinsaufwendungen für kurzfristige Verbindlichkeiten an
verbundene Unternehmen 0,00 45.612,33
Steuerlich abzugsfähige andere Nebenleistungen zu
Steuern 0,00 182,87

54.794,93 122.280,91

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag € 204.651,35
Vorjahr: € 426.205,42

2024 2023
€ €

Körperschaftsteuer 104.902,00 207.666,29
Körperschaftsteuer für Vorjahre 0,00 -1.740,20
Solidaritätszuschlag 5.769,28 11.420,92
Solidaritätszuschlag für Vorjahre 0,56 -96,30
Gewerbeeretragssteuer 91.067,00 220.280,71
Kapitalertragsteuer 25 % (KapG) 0,36 0,00
GewSt-NZ/Erstattung VJ § 4 (5b) EStG -1,00 0,00
Erträge aus der Auflösung Gewerbesteuer-Rückstellung 0,00 -11.326,00
Aufwendungen aus der Zuführung und Auflösung la-
tente Steuern 2.913,15 0,00

204.651,35 426.205,42
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12. Ergebnis nach Steuern € 123.843,56
Vorjahr: € 973.460,49

13. sonstige Steuern € -5.307,36
Vorjahr: € 628,54

2024 2023
€ €

Kfz-Steuern 4.044,95 628,54
Steuernachzahlg. VJ sonstige Steuern 0,28 0,00
Erstattung VJ für sonstige Steuern -9.352,59 0,00

-5.307,36 628,54

14. Jahresüberschuss € 129.150,92
Vorjahr: € 972.831,95



Buchner und Partner GmbH
Beratung und Unterstützung heilkundlicher Berufe
Zum Kesselort 53

24149 Kiel Seite 1

  Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaften
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